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Se S.Halliſche Zeitung
vorm. im G. Schwetſchke' ſchen Verlage. (Halliſcher Courier.)

Abonnements- Preis
pro Quartal J Mark

(inel. illuſtr. Sonntagsblatt und
landw. Mittheilungen).

Die Halliſche Zeitung erſcheint n
in erſter Ausgabe Vormittags 11 Uhr,

in pweiter Ausgabe Nachmittags 3 Uhr.

Juſertionsgebühren
die paltene Zeile oder deren Raumr W ev Merſeburg

nur 15 Pf., ſonſt 18 Pf.
Reclamen an der Spitze des Jnſeratentheils

pro Zeile 40 Pf

In der Sitzung des Reichstogs vom 1. d. M. fragte
der Abg. v. Buol beim Etat des Reichsamts des Jnnern
an, ob die Regierung gewillt ſei, einen Geſetzentwurf
einzubringen, durch welchen den vielfachen berechtigten
Klagen über den mangelhaften Schutz des Ge-
werbegeheimniſſes abgeholfen werde. Staatsminiſter
von Bötticher erwiderte, daß die Bundesregierungen
mittels Rundſchreibens um Aeußerungen über die An-
gel genheit gebeten worden ſeien; da roch nicht alle Rück
äußerungen vorlägen, ſo ſei auch im Bundesrath noch
nicht erwogen worden, wie man ſich zu ſtellen habe; die
Meinungen zu einem Urtheil berufener Leute widerſprächen
ſich vielfach, die Frage ſei daher noch eine offene, werde
aber, einmal in Fluß, bald erledigt werden.

Es iſt jedenfalls richtig, daß viele Klagen über die
nach Lage der Geſetzgebung mangelhafte Sicherung gegen
den Verrath von Fabrik- und Geſchäftsgeheimniſſen laut
geworden ſind. Unter dieſem Mangel leidet beſonders die
chemiſche Jnduſtrie.

vor längerer
Handelsminiſter für den Erlaß ſtrafgeſetzlicher Beſtimm. ngen
ausgeſprochen. Dieſer hatte darauf die Handelskammern
aufgefordert, thatſächliche Mittheilungen zu machen, welche
erkennen ließen, in welchen Arten gewerblicher Unter-
nehmungen und unter welchen Formen jener Vertrauens-
bruch hauptſächlich hervorgetreten iſt.

Zwei Arten von Fällen ſind beſonders zu unter
e die Bedienſteten eines Geſchäfts begehen den

ertrauensbruch entweder während ihrer Anſtellung oder
aber nach Aus triſt aus dem Geſchäft. Zu den Handels-
kammern, welche ſich füc ein Einſchreiten der Geſetzgebung
ausge'prochen haben, gehören z. B. die von Bochum,
Kaſſel, Lüdenſcheid und Köln, zu der Minderzahl, die ſich
urückhaltend und zweifelnd äußert, die von Halberſtadt,
ſtfriesland und Papenburg.

Es wird anzuerkennen ſein, daß die beſtehende
Geſetzgebung nicht ausreicht, den Benachtheiligungen
vorzubeugen, welche in der angedeuteten Richtung dem
Inhaber eines gewerblichen Unternehmens erwachſen
können. Aus dem Lüdenſcheider Handelskammerberichte
führen wir fo gende Fälle an: Ein Arbeier entwandte
einer Fabrik mehrere unfertige Muſter, um ſie einem
Concurrenten des Fabrikanten, bei dem er Arbeit fand,
zu überliefern. Er ſelbſt wurde wegen Diebſtahls mit
Gefängn ß beſtraft, der Anſtifter aber als ſolcher mußte
ein neuer Arbeitgeber gelten, in deſſen Pult ſich das ge
r vorfand blieb ſtraflos. Das Verfahren,

Löffel aus Britanniametall mit Stahleinlagen (Zinnſtahl)
herzuſtellen, war urſprünglich das Geheimniß einer Lüden
ſcheider Firma.
durch ein Loch in der Wand des geheimen Arbeitsraumes

[Nachdruck verboten.

Wilde Wogen.
Roman von Ewald Auguſt König.

(Fortſetzung.)

„Jch theile und billige auch Deine Hoffnungen nicht“,
e er, „ſchon dies könnte mich beſtimmen, Deinen Wün-
chen entgegen zu handeln, was außerdem auch die Rückſicht
auf meinen Klienten mir gebietet. Jch warne Dich noch
einmal vor Jntriguen, durch die Deine Ehre Schiffbruch
leiden kann, und die Dir nichts eintragen werden, als
Aerger und Unannehmlichkeiten.“

Damit verließ er das Zimmer, um ſich in ſein Ka
d zu begeben, wo er ſchon von einigen Klienten erwartet

urde.
Hermann warf einen ſpöttif hen Blick auf die Thüre,

hinter der ſein Vater verſchuu den war; dann zuckte er
d mit den Achſe ln. „Ais ob Deine Warnung

indruck auf mich machen könnte!“ murmelte er, „ich thue
doch, was i
werden! Joſeph Brand iſt jetzt von ſeiner K. ankheit über
zeugt, der ſchlaue Proviſor hat ſeine Sache vortrefflich ge
macht, ich ſtoße nun dem Faß den Boden aus. Das war
eine ſchöne Entdeckung geſtern Abend! Wenn die nicht eine
endgültige Entſcheidung herbeiführt, dann will ich mich
hängen laſſen.

Er ging hinaus und zog ſeinen Paletot an, mit hei-
Miene verließ er das Haus.

Es war ein kalter, unfreundlicher Wirt rtag, der Wind
dir darf und ſchneidend, bleigraue Wolken bedeckten den

mel.

terer

Die Menſchen eilten haſtig aneinander vorbei, Jeder
e das ſchützende Obdach ſo raſch wie möglich zu er

Der Verein zur Wah'ung der
Intereſſen der chemiſchen Jnduſtrie hatte ſich denn auch

Zeit in einer Eingabe an den preußiſchen

ch will, um jeden Preis muß Erna mein

und verrieth es einem anderen Fabrikanten gegen Ge
währung eines Verrätherlohnes. Nicht bloß die Concurrenz
des Jn, ſondern auch des Auslandes hat ſich ſeitdem des
Artikels bemächtigt.

Unleugbar kann alſo durch einen ſolchen Verrath das
oft mit großen Opfern an Zeit und Geld erworbene
geiſtige Eigenthum des Einzelnen bedeutend geſchädigt
werden und der Schutz, der in Privat Verträgen mit Feſt
ſetzung von Conventionalſtrafen für den Fall des Ver-
trauensbruches liegen könnte, wird in den meiſten Fällen

bei Vermögensloſigkeit der Bedienſteten praktiſch unwirk-
ſam ſein. Dagegen läßt ſich auch nicht verhehlen, daß
Strafbeſtimmungen leicht zu großen Härtenſchäftsgeheimniſſes
ühren können, da der Begriff des Gea unbeſtimmt iſt und es ſich namentlich in dem oben

gedachten zweiten Fall, wenn der Vertrauensbruch nach
dem Austritt aus dem Geſchäft geſchieht, ſehr ſchwer wird
unterſchriden luſſen, ob es ſich nicht um eine bloße Ver
werthung der in gewerblichen Anſtalten erworbenen Fach-
kenntniſſe und techniſchen Fertigkeiten handele.
hart, Jemand zu zwingen, die in einem Geſchäft erworbenen
Kenntniſſe brach liegen zu laſſen. Jn dem Bericht der
Poſener Handelskammer, welche Vorſchriften gut heißt,

ſtellung
unzweideutig formulirt ſind, heißt es:
Unterſuchung ergiebt,

„Eine nähere

liche Vorgänge bezieht, welche für den Einzelnen zwar
Unzukömmli keiten im Gefolge haben, die aber nicht
darnach angethan ſind, generaliſirt den Thatbeſtand eines
Vergehens zu liefern.“

Es tommen hier jedenfalls Verhältniſſe in Betracht,
welche in ſtrafrechtlich er Beſtimmungen ſchwer feſtgelegt
werden können, und daraus erklärt ſich zur Genüge, daß
die Regierung nvach der angeführten Erwiderung des
Staatsminiſters v. Bötticher eingehende Ermittelungen
und Erwägungen vorangehen läßt, ehe ſie zur Geſetz
gebung ſchreitet.

Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich.

Jn der ultramontanen Preſſe wird die Miſſions-
deb atte bezw. die auf die betreffende Jnterpellation er
folgte Antwort des Fürſten Bismarck nach Kräften dazu
ausgebeutet, um der katholiſchen Bevölkerung die Noth-
wendigkeit rückſichtsloſer Oppoſition gegen die Regierundarzuthun. Der „Weſtf. Merkur“ iſt der Meinung, daß

bereits „viele Katholiken“ auf und drun waren ſich zu
der Regierungepolitik freundlicher zu ſtellen und ſogar auch
ſich mit dem Gedanken der Zuſtimmung zu dem militäriſchen

Ein Arbeiter beobachtete das Verfahren Sepiennat zu befreunden. Durch ſeine Antwort habe der
Reichskanzler mit rauher Hand die Anſätze dieſer Strömung

Auch der Maler empfand die n der Witterung,
er eilte mit raſchen Schritten ſeinem Ziele zu.

„Sapperment, man ſollte keinen Hund vor die Thüre
jagen!“ ſagte er, als er in die Apoth ke hineintrat, „wir
werden wohl heute noch Schnee bekommen.“

Es wäre

die Verſchwiegenheit der Bedienſteten während ihrer An
erzwingen, vorausgeſetzt, daß ſie beſtimmt und

daß die Mehrzahl der von den
Intereſſenten vorgebrachten Beſchwerden ſich auf geſchäft

p

Kein „einziger Katholik“ werde ſolchen Redenvernichtet.
Geſchmack abgewinnen und wenn es ſo weiter gehe, „dann
künden wir ihm alle wieder den Krieg bis zum Aeußerſten
an“. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erwidert darauf, daß der
Krieg nicht erſt angekündigt zu werden brauche, ſondern
vom Centrum ſchon längſt begonnen ſei. Mit letzterem ſei
kein Bund zu flechten und ſei ein dauernder Bruch zwiſchen
Centrum und der Regierung unvermeidlich; letztere habe
keine Wahl: das Centrum wolle den Kampf, weil ſein
Führer in das einzige Mittel ſehe, durch das er
ſeine Gefolgſchaft zuſammenhalten könne; das Centrum
verdanke ſeine Machtſtellung dem Culiurkampf, mit dieſem
ſtehe und falle es, und werde es fallen, denn eben jene
Kunſt, mit deren Hülfe das Centrum allein ins Leben ge

rufen werden konnte, ſei kurzlebig, weil ſie im Widerſpruch
ſtehe mit den elementarſten Bedingungen des menſchlichen
Zuſammenlebens. Die uitramontane „Köln. Volksztg.
iſt mit den Ausführungen des „Weſtf. Merkur“ nicht zu
frieden, weil dieſelben ihr zu zahm ſind; ſie beſtreitet, daß
in katholiſchen Kreiſen eine entgeg nkommende Strömung
vorhanden geweſen ſei, und polemiſirt gegen die „weichen
Seelen“, die erſt jetzt wieder den Krieg bis zum Aeußerſten
ankündigen und erſt durch die Miſſionsdebatte von dieſer
Nothwendigkeit überzeugt worden ſeien erreicht werde nur
etwas, wenn das Centrum den Kanzler ſtets und unter
allen Umſtänden ſchroffen Widerſtand leiſte. Der „Weſtf.
Merkur“ entſchuldigte ſich hierauf und ſuchte ſich bei der
„Köln. Volksztg.“ wieder dadurch in R ſpect zu ſetze
daß er erklärte, er verfolge das Ziel, durch „radicale

Vorſchläge (Streichung aller Colonial und Marineforder
ungen u. ſ. w.) eine Auflöſung des Reichstags gewiſſer
maßen zu provociren. Die „Köln. Volkaztg.“ iſt aber mit
dem Verhalten dieſer von dem „Weſtf. Merkur“ vertretenen
zahmeren Katholiken nicht einverſtanden und proteſtirt gegen
den Unverſtand der „vielen Katholiken“, welche angeblich
heute ſämmtliches Porz llan entzwei ſchlagen wollen, nach
dem ſie noch geſtern daran dachten, ihren Frieden mit dem
Reiche kanzler zu machen; „das Hin und Herfackeln iſt
gegenüber einer Politik, wie derjenigen des Fürſten Bis
marck am wenigſten am Platz.

Dieſe Zritunge ſtimmen beweiſen, daß die ultramontanen
Blätter ſich jetzt in der Oppoſition gegen die Regierungs
politik den Rang abzulaufen ſuchen, und daß andererſeits
die Nordd. Allg. Ztg. ihrerſeits von der Nothwendigkeit
eines definitiven Bruches mit dem Centrum überzeugt iſt.

Jn der Reichs agsſitzung vom 3. d. M. machte
der Staatsſekretär von Boetticher, nachdem er über die
Enquete, b treffend die Sonntagsarbeit, geſprochen hatte,
die Mittheilung, daß auch in der Frage der Frauen
arbeit bereits Vorarbeiten gemacht worden ſeien und daß
die Reichsregierung gern bereit ſei, demnächſt bei den
Commiſſionsberathungen dieſe Vorarbeiten zur Dispo
ſition zu ſtellen. Die ſpeciell über die nächtliche Be

ſpielend. „Seitdem Gummi mich darauf aufmerkſam

„Du darfſt bei dieſem Wetter nicht ausg hen.
„Jſt es rauh draußen

gemacht hat, habe ich keine frohe Stunde mehr.“

„So rauh, daß ich am liebſten ſchon wieder in meinem
„Ja, es iſt Zeit, daß die Lungenkranken nach dem Alelier ſaße.“

Süden aufbrechen“, erwiderte der Pivviſor, der ſich allein
in der Offizin befand und mit der Anfertigang einer Arjnei
beſchäfti t war, „es werden unbegreiflicherweiſe noch immer
keine Anſtalten dazu getroffen.“

„Wo iſt er fragte Hermann.
„Er kleidet ſich an.“
„Er wird doch nicht ausgehen wollen

Wahrſcheinlich zu ſener Braut“, ſpottete Gummich,
„die Sache iſt noch lange nicht zu Ende.“

Die Blicke der Beiden begegneten einander, Hermann
zuckte ärgerlich mit den Achſeln.

„Jch glaube das doch“, ſagte er leiſe, „lange kann's
doch nicht mehr währen, vielleicht bringt der heutige Tag
ſchon die Entſcheidung. Geben Sie mir einen Cognac
mit Chmin, ich fühle das Bedürfniß, den inneren Menſchen
zu erwärmen.“

Er trank das Gläschen, das der Proviſor gefüllt
hatte, aus und ging in das Privatkabinet, das behaglich
durchwärmt war.

Einige Minuten ſpäter trat Joſef Wend ein. Er
war noch immer ſo ſtutzerhaft gekleidet, wie vordem, aber
finſtere Schatten umwölkten jetzt ſein Geſiht, deſſen Aus
druck nicht heitrer wurde, als ſein Blick auf den M. ler fiel.

„Wie befindeſt Du Dich?“ fragte Hermann theil-
nehmend, nachdem er dem Freunde die Hand gedrückt hatte.

„Jch danke, ich kann nicht rühmen“, lautete die Ant
wort, die ein Seufzer begleitete.

„Noch immer Bluthuſten
„Noch immer“, nickte Wend, mit ſeinem Lorgnon

Der Apotheker trat ans Fenſter und blickte eine
Weile ſchweigend hinaus.

„Und in Jtalien ſcheint die Sonne und blühen die
Bäume“, ſagte er; „wenn ich nur von hier fort könnte!“

„Was hindert Dich?“
„yWein Geſchäft; wäre es nicht unverantwortlich, wenn

ich es im Stiche ließ
„Gummich wird es während Deiner Abweſenheit ge

wiſſenhaft verwalten.“

„Wis nennſt Du gevwiſſenſchaft?“ Er wird ſeine
Pflicht erfüllen und die täglichen Arbeiten v rrichten, das
iſt au t Alles, die Apoth ke iſt ja nicht ſein Eigenthum.“

Der lauernde Blick Hermanns ſtreifte verſtohlen das
blaſſe Geſint des Freundes, der langſam auf und nieder
wanderte.

„Du willſt die Apotheke nicht verkaufen fragte er.
„Noch nicht.“
„Hn, Dein Vermögen iſt groß genug ich an Deiner

Stelle wohnte längſt in Jtalien und machte mir keine
Sorgen mehr

„Das iſt leicht geſagt“, erwiderte Wend; „es hängt
noch eine andere Bleikugel an meinen Füßen, die mich
nicht fortläßt.“
frei Was hindert Dich denn, Dich von ihr zu be-
reien

„Mein Wort, das ich einlöſen muß.“
„Ach ſo, Du ſprichſt von Teiner Braut?“ fragte der

Maler, der, na hläſſig im Se ſſel zurückgelehnt, an ſeinem
Knebelbart Jrehte. „Wenn ſie Dich wirklich liebt, wird
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ſchäftigung von Arbeiterinnen angeſtellten Erhebungen be
treffen folgende Fragen:

1. Jn welchen re iſt die Nachtarbeit weib
licher Arbeiter ſchon ſeit längerer Zeit Gebrauch und in
welchem Umfange findet ſie in denſelben ſtatt (Ungefähre Zahl
der gewerblichen Anlagen, welche Arbei erinnen Nachts be-
ſchäftigen, und Zahl der Arbeiterinnen in denſelben.) 2 Jnwelchen Induſtriezweigen iſt die Nachtarbeit von Arbeiterinnen
neuerdings eingeführt und in welchem Umfange iſt dies bis jetzt
in den einzelnen Jnduſtrie;weigen geſchehen 3) Jſt die weib
liche Nachtarbeit, wo ſie beſteht, eine regelmäßige oder nur aus
nahmsweiſe findet ſie das ganze Jahr bindurch oder nur in
gewiſſen begrenzten Perioden ſtatt? 4) Findet bei der Nacht-
arbeit der Arbeiterinnen, ſoweit ſie beſteht, ein Schichtenwechſel
Fzt2 ſo daß für die Arbeiteriynen auf eine Reihe von Nacht-chichten eine Reihe Tagesſchichten folgt, oder werden die zur
Nachtarbeit herangezogenen Arbeiterinnen durchsehends oder in
einzelnen r nur bei Nacht beſchäftigt 5) Liegen
bereits Erfahrungen über den Einfluß der Nachtarbeit auf die
Geſundheit und Sittlichkeit der Arbeiterinnen, ſowie auf das

(milienleben der Arbeiterbevölkerung vor? 6) Stehen dem
erbote der Nachtarbeit für Arbeiterinnen erhebliche Bedenken

entgegen, überhaupt oder für einzelne Jnduſtriezweige? eventuell
worin beſtehen dieſelben und können ſie durch gewiſſe Vorbehalte
bei dem Erlaſſe des Verbots beſeitigt werden

Der Miniſter des Jnnern hat ſich im Jntereſſe der
Zweckbeſtim mung und der öffentlichen Sicherheit der öffent
lichen Sparkaſſen damit einverſtanden erklärt, daß denſelben
die Errichtung von Filialen, welche im Geſchäftsbezirk einer
anderen öffentlichen Sparkaſſe liegen, nicht geſtattet werde;
vielmehr ſoll die Errichtung von Filialen auf die Erenzen
desjenigen Communalverbandes beſchränkt bleiben, welcher
die Sparkaſſe gegründet und die Garantie für dieſelbe
übernommen hat.

Den Königlichen Provinzial-Schulkollegien ſind
vom Cultusminiſter Exemplare der von dem Verbande der
Thierſchutzvereine des Deutſchen Reiches herausgegebenen
Druckſchrift: „Leitfaden für die Erziehung der
Kinder zur Beſchützung der Thiere, von Rektor
Carl Wilhelm Peter in Caſſel“ mit dem Auftrage über-
ſandt worden, je 1 Exemplar den Königlichen Schullehrer-
und Lehrerinnen-Seminaren, ſowie den Königlichen Präpa-
randen Anſtalten zu überweiſen. Die verbleibenden Hefte
u an Lehrer oder Schüler der bezeichneten Anſtalten

geeigneter Weiſe vertheilt werden.

Die Königliche Eiſenbahn- Direction Elberfeld iſt
darauf bedacht geweſen, in den ihr unterſtellten Eiſen-
bahnwerkſtätten nicht nur wie meiſtens der Fall
zu ſein pflegt im Schloſſerhandwerk, ſondern auch in
anderen beim Werkſtättenbetriebe vertretenen Handwerken
Dreherei, Schreinerei, Sattlerei, u. ſ. w.) Lehrlinge aus
ilden zu laſſen. Unter der Vorausſetzung, daß hierdurch

der Verwaltung beſondere Koſten nicht erwachſen, namentlich
eine Erweiterung oder Neueinrichtung von Lehrwerkſtätten
nicht erforderlich wird, hat der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten den übrigen Eiſenbahn Directionen anheimgeſtellt,
ob ſie dem Vorgange der genannten Direction folgen
wollen. Bedingung aber iſt, daß die Annahme und Aus-
bildung von Lehrlingen der betreffenden Handwerke auf
das durch den dauernden eigenen Bedarf der Ver
waltung bedingte Maß beſchränkt bleibt, da es nicht
Aufgabe der Eiſenbahnverwaltung ſein kann, über dieſen
Bedarf hinaus Lehrlinge auszubilden.

Die „Nordd. Allgem. Zeitung“ beſpricht die Ver
handlungen der bayeriſchen Kammer über den
Kopp'ſchen untrag bezüglich des ruſſiſchen Ausliefe-
rungsvertrages u'd hebt hervor, der bayeriſch-ruſſiſche
wie dec prenßiſchruſſiſche Au lieferungsvertrag ſtändenmit den anarchiſtiſchen Verbrechen der letzten Latte im

engften Zuſammenhang. Miniſter Crailsheim habe voll
kommen Recht, wenn er die Regierungen als die berufen-

en Faktoren zur Rechtsentwickelung auf dem Gebiete des
ßölkerrechts bezeichnet habe. Der bisherige völkerrecht-

liche Grundſatz der Nichtauslieferung politiſcher Verbrecher
finde auch im allgemeinen Rechtsbewußtſein der Völker
keine Stütze mehr, in welchem immer feſter die Auffaſſung
Wurzel lagen habe, daß das Recht nicht in ſchwanken
den Vorſtellungen von der göttlichen Gerechtigkeit, ſondern
in der Nothwendigkeit, die Allgemeinheit gegen die Selbſt-
ſucht des Jndividuums zu ſchützen, die Ordnung herzu-
ſtellen, die ein geſellſchaftliches Zuſammenleben der Menſchen
ermögliche, ſeine Grundlage und Richtſchnur habe. Poli-
tiſche Verbrechen ſeien in höherem Grade gefährlich, als

Mord oder Raub. Crailsheim habe durchaus
echt, wenn er in den fraglichen Verträgen einen Fort-

chritt in der Rechtsentwickelung ſehe und denſelben gegen
heerograden Beſtrebungen der Kammer mit Feſtigkeit

wahre.

nnnnagauersrcckiktee noch einige Jahre auf Dich warten, im Nothfalle kann
e ſich ja durch Handarbeiten ernähreu.“

Joſef Wend blieb ſtehen, ſein Blick ruhte zornglühend
auf dem Freunde.

„Wie ſoll ich das verſtehen erwiderte er.
„Den Nothfall? Nun, es iſt ja immer möglich, daß

ihr Bruder ſeine Stelle verliert, ich glaube, wir ſprachen
ſchon oft darüber

„Nein, ich meine Deine Anſpielung auf die Hand
arbeit!“

„Na, Du wirſt doch wiſſen, daß Deine Braut
Stickereien verkauft

„Unſinn!“
„Du weißt das nicht
„Jch veriange Beweiſe!“ ſagte Wend erregt, indem

er mit dew Fuß auf den Boden ſtampfte. „Du haſt Dich
immer bemüht, auf meine Braut ein ſchlimmes Licht zu
werfen t

„Bitte, wenn Du das glaubſt und ſolche Anklage
egen mich erhebſt, dann werde ich ſchweigen“, unterbrach
hn d „ich will nicht in den Ruf eines Verleum-

ders kommen. Wenn ich Dich gewarnt habe, ſo geſchahdas in Deinem eigenen Jntereſſe, weil ich Dein an
bin, und weil ich längſt gewußt habe, daß Du mit Deiner
Braut nicht glücklich werden kannſt. Sage mir einmal
ehrlich und aufrichtig, glaubſt Du das Gegentheil Glaubſt
Du, daß Deine Braut Dir als Gattin genügen kann?
Jch kenne Deine hohen Anſprüche

„Beantworte meine Frage“, fiel der Apotheker unge
daldig ihm ins Wort, „ich habe Beweiſe verlangt.“

(Fortſetzung folgt.)
franzöſiſchen Handels auf dem

Man berichtet aus Thüringen: Die Regierung von
Meiningen hat in Ausführung eines mit dem jüngſten
Landtag vereinbaſten Geſetzes eine Verordnung über Be
ſteuerung des Hauſirhandels erlaſſen, welche mit Neujahr
in Kraft tritt. Die Höhe der jeweiligen Steuer beſtimmt
der Landrath. Die Regierung von Coburg- Gotha
hat auf Grund der Gewerbeordnungsnovelle eine Verord-
nung erlaſſen, nach welcher Trödler, Geſindevermiether,
Stellenvermittler und mit Beſorgung fremder Rechtsge-
geſchäfte ſich befaſſende Perſonen beſondere, nach Vorſchrift
eingerichtete Geſchäftsbücher zu führen haben, die der poli-
zeilichen Controle unterliegen. Die Verordnung tritt mit
Neujahr in Wirkſamkeit.

Ausland.
Frankreich. Wenn das Vorhandenſein eines mög-

lichſt tüchtigen Unteroffizierkorps für jede reguläre
Armee eine ihrer wichtigſten Lebensfragen iſt, ſo gilt dies
ganz beſonders von der franzöſiſchen Armee, deren
Offizierkorps, wegen des ihm innewohnenden Mangels an
Gleichartigkeit auch nicht diejenigen moraliſchen Garantien
voll und ganz in ſich träut, welche das Jntereſſe des
Dienſtes wohl erforderte. Was letzteren Geſichtes punkt be-
trifft, ſo geynügt, als Ein Beiſpiel für viele, der Hinweis
auf die jüngſte parlamentariſche Kundgebung des
Generals Brière de l'Jsle gegen den Oberſten Her-
binger eine Affaire, die kaum zur Befeſtigung der Bande
militäriſcher Disziplin in Frankreich beitragen dürfte. Die
Unteroffiziere an'angend, ſo bilden dieſelben in den
Kammerbeſchlüſſen über militäriſche Organiſationsfragen
einen der am meiſten vernachläſſigten Punkte. Es hat den
geſetzgebenden Körperſchaften Frankreichs gefallen die
Dienſtzeit unter der Fahne auf drei Jahre herabzuſetzen,
gegen das Gutachten der militäriſchen Sachverſtändigen,
welche eine ſolche Reduktion nur unter der Bedingung
allenfalls für zuläſſig erklärten, daß gleichzeitig wirkſame
Vorkehrungen behufs Heranziehung eines den geſteigerten
dienſtlichen Anforderungen gewachſenen Unteroffizierkorps
getroffen würden. Allein die in den Kammern vor-
herrſchende demokratiſche Richtung beruhigte ſich in dem
Gedanken, an dem bisherigen Einjährig-Freiwilligen-Ma-
terial hinreichend brauchbaren Nachwuchs für die Unter-
offizierskadres zu beſitzen, und auf den Hinweis, daß die
aktuellen Unteroffiziere den praktiſchen Dienſt über Vorbe-
reitungen zum Eintrit. sexamen in die Offi,iersſchulen von
Verſailles, Saint Maixent oder Saumur vernachläſſigten,
antwortete das demokratiſche Selbſtbewußtſein triumphirend,
daß eben in Frankreich jeder Rekrut den Marſchallsſtav
im Torniſter trage.

Dieſes Schauſpiel flößt dem „Temps“ ſehr trübe und
bittere Betrachtungen ein. Er findet die Unzulänglichkeit
der franzöſiſchen Unteroffizierkadres mit einem banalen
rhetoriſchen Triumph der Demokratie zu theuer erkauft und
bricht in den Stoßſeufzer aus: „Jede wohlorganiſirte
Armee braucht Unteroffiziere. Wo haben wir jetzt ſolche
Wo werden wir ſie morgen hernehmen?“ Zum Schluß
begegnen wir gar dem für franzöſiſche Verhaltniſſe lehr-
reichen Geſtändmiß, daß es der Armee an Unteroffizieren
nicht fehlen würde wenn nicht die Tendenz der ganzen
Organiſation dahin drängte, aus dem einen mittelmäßige
Offiziere zu machen, den andern aber einen unverhältniß-
mäßigen Drang nach dem Eintritt in die Civilkarriere ein-
zuflößen.

Schweiz. Auch in der Schweiz hängt über den
„edelſten Kräften der Nation“, den Hauſirhandels-
befliſſenen nämlich, das Damoklesſchwert einer ſchärferen
Anziehung des ſtaatlichen Controlzügels. Eine am 10.
Juli dieſes Jahres in Neuenburg ahgehaltene Conferenz,
bei welcher zwölf Kantone vertreten waren, hatte
den Bundesrath u. a. eingeladen, er möge das eidge-
nöſſiſche ſtatiſtiſche Bureau mit ſolchen ſtatiſtiſchen Auf
nahmen bezüglich des Hauſirhandels in jedem Kanton be-
auftragen, welche es geſtatten würden, die Mittel zur
Eindämmung dieſes Handels und u. A. auch die Frage
zu erwägen, ob es nicht angezeigt ſei, gewiſſe Nieder-
laſſungsverträge zu kündigen, um an die Stelle der bis

ſtrengere Beſtimmungen bezüglich des Hauſirweſens
zu ſetzen.

Jn der vor Kurzem eingegangenen Antwort des
Bundesraths iſt nun bezüglich dieſer Aufforderung mitge-
theilt, derſelbe werde nicht ermangeln, ſoweit es in ſeiner
Macht liege, die gewünſchten ſtatiſtiſchen Daten ſich zu
verſchaffen. Er werde auch der von der Conferenz ange
regten Frage betreffend den Einfluß gewiſſer Beſtimm-
ungen der Niederlaſſungsverträge auf das ſo üppig empor
ſchicßende Hauſirweſen ſeine Aufmerkſamkeit zuwenden.Wir bemerken dazu, daß der ſchwelger ehe Bundes

rath in ſeiner überwiegenden Mehrheit entſchieden
liberalen Grundſätzen huldigt und dadurch gegen die
etwaige Unterſtellung „reaktionärer“ Gelüſte wohl hin-
reichend geſichert ſein dürfte.

Rußland. Der Pitersburger „Regierungsanzeiger“
meldet: Der Kaiſer empfing am Montag den früheren
bulgariſchen Kriegsminiſter General Kantacuzene und
den Generalkonſul in Sofia, Kojander.

Am Dienstag iſt ein Sanitätszug der Peters-
burger Geſellſchaft vom Rothen Kreuz nach dem
Kriegsſchauplatze abgegangen. Wie Petersburger
Zeitungen melden, wird beabſichtigt, den einſchlägigen
Artikel des Geſetzbuches, welcher den in den ruſſiſchen
Unterthanenverband übergetretenen Ausländern gleiche Rechte
wie den übrigen ruſſiſcher Unterthanen gewährt, dahin abzu-
ändern, daß der Ariikelſich lediglich auf ſolche Uebertretende
beziehen ſoll, welche nach ihrem Uebertreten mindeſtens 10
Jahre in Rußland gelebt haben. Ein ertſprechender Geſetz
entwurf ſolle dem Reichsrathe demnächſt zugehen.

Die am Dienſtag abgehaltene Kirchenparade
im Winterpalais anläßlich des Georgfeſtes verlief
bei Anweſenheit der Majeſtäten in der üblichen ſolennen
Weiſe. Um 6 Uhr Nachmittags fand Galatafel ſtatt,
wozu die Georgsritter befohlen waren. Den erſten Toaſt
brachte der Kaiſer auf den älteſten Georgsritter
Kaiſer Wilhelm, den zweiten auf alle Georgsritter
aus. Nach der Tafel hielten die Majeſtäten Cercle.

Amerika. Einem von der franzöſiſchen Handels
kammer in Mexiko an das Pariſer Handelsminiſter ium
erſtatteten Bericht üter den gegenwärtigen Stand desBoden der mexikaniſchen

Republik entnehmen wir einige Da'en, welche ſich aufWettbewerb der deutſchen be en
beziehen. Ein deutſcher Jmportartikel, welcher ſich ſteigen-
der Beliebtheit in Mexiko erfreut, iſt darnach das Brief-
papier, namentlich das mit gepreßten oder farbigen
Ornamenten ausgeſtattete. Daſſelbe wird in Partien zu
25, 50 und 100 Blatt nebſt den entſprec enden Brief
uwſchlägen verkauft. Der Artikel iſt, bemerkt die fran
zöſiſche Handelskammer, Pariſer Urſprungs, aber von den
Deutſchen in Aufnahme gebracht und vervollkommnet wor-
den und wird gegenwärtig von Berlin aus zu billigeren
Preiſen nach Mexiko importirt als das franzöſiſche Fabrikat,
Auch in billigen Tuchen geringerer Qualität be
herrſcht Deutſchland einen erheblichen Theil dez
mexikaniſchen Konſums auf je 100 Ballen kommen 40
belgiſche, 30 deutſche, 25 franzöſiſche und 5 engliſche
Tuche. Auch in der Waffenbranche macht Deutſchland
den Franzoſen, Amerikanern und Belgiern erfolgreiche
Conkurrenz, die aus Deutſchland ſtammenden Jagd-
utenſilien aller Art werden den franzöſiſchen viekfach
vorgezogen; die Solinger Klingen verdrängen ug
und nach alle Conkurrenzfabrikate. Auch die deutſche
Hut-, Seiden- und Bijouterie- Induſtrie wird in
dem franzöſiſchen Handelskammerbericht als beachtenswerth
für den mexikaniſchen Markt bezeichnet. Der B. richt
ſchließt ſeine vergleichende Ueberſicht über den franzöſiſchen
und deutſchen Wettbewerb wie folqt:

„„Die Nachahmung der Artikel. die Preisnotirung, das ge
fällige Eingehen der Fabrikanten auf Aenderung der Typen und
Modelle verſchiedener Artikel, endlich die pünktliche Ablieferung
der Waare durch die Dampfer ſind Urſache. daß die franzöſiſche
Jnduſtrie ſchon einen Theil des hieſigen Marktes verloren hat
und noch mehr verlieren wird, wenn nicht die franzöſiſchen
Fabrikanten ſich ernſtlich entſchließen, mit ihrem Syſtem zu
brechen und ſich auf die Höhe der Situation zu ſchwingen.“

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 9. December.

Se. Majeſtät der Kaiſer arbeitete im Laufe dez
Mittwoch Vormittags mit dem Chef des Civilcobinets und
nahm die regelmäßigen Vorträge entgegen. Nachmittags
unternahm Se. Mojeſtät eine Spazierfahrt.

Fürſt Bismarck leidet, wie in parlamentariſchen
Kreiſen verlautet, wieder an Geſichtsſchmerzen, wodurch er
verhindert war, wie er beabſichtigt hatte, im Reichstag zu
erſcheinen.

Der Finanzminiſter von Scholz ſoll ſchon vor etwa
acht Tagen zu Beſprechungen über die Branntwein-
ſteuer Reform in München und angeblich auch ir
Stuttgart geweſen ſein. Jſt dies richtig dann erſcheint
es höchſt ſeltſam, daß die Nachricht, der Miniſter ſei am
letzten Sonnabend in München geweſen, von einer notoriſch
in nahen Beziehungen zum Finanzminiſterium ſtehenden
Correſpondenz ſo dementirt wurde, daß der Eindruck er
zeugt werden mußte, die Mittheilungen über eine ſolche
Reiſe ſeien überhaupt erfunden geweſen. Dergleichen m ß
das Anſehen der offiziöſen Dementis abſchwächen.

Der Cultusminiſter von Goßler hat gegen Herrn
Dr. Bernhard Förſter den Strafantrag geſtellt, welchem
von Seiten der Staatsanwaltſchaft „im öffentlichen Jntereſſe“
Folge gegeben wurde, weil derſelbe in einem in Dortmund
im September d. J. gehaltenen Vortrage von der „jüdiſchen
Herkunft“ des Miniſters ſprach. Dem „Weſtf. Merk.“ zu
folge gedenkt Herr Dr. B. F. nicht nur den Beweis für
ſeine Behauptung anzutreten, ſondern auch die Amtsführung
des Miniſters einer ſcharfen Kritik zu unterziehen.

S. M. Kreuzerkorvette „Luiſe““, Kommandant Kor-vetter kapitän Graf von Haugwitz iſt am 7. Dezember er.

in Barbados eingetroffen und beabſichtigt am 28. deſſelben
Monats wieder in See zu gehen.

Jn Sachen des Päpke'ſchen Mordes haben
die Ermittelungen gegen den Zu thäusler Kowalski
in den letzten Tagen einen Schritt vorwärts gemacht.
Kowalkski hatte nämlich in Bezug auf die an ſeinen Kleidern
vorgefundenen Blutflecken behauptet, dieſelben ſeien älteren
Datums und entſtammten einer großen Schlägerei, wegen
welcher er in Fürſtenwalde (wegen Körperverletzung) eine
ſiebenmonatliche Gefängnißſtrafe abgebüßt habe. Jnfolge
dieſer Angabe, die von vornherein ſehr unwahrſcheinlich
klang, richteten ſich die Ermittelungsverſuche nach Fürſten
walde, wo die Gefängnißinſpektion, entgegen der Kowalski-
ſchen Behauptung, mit größter Beſtimmtheit bekundete, daß
K.'s Kleider gleich nach ſeiner Einlieferung gründlich ge
reinigt, und daß etwaige Blutflecken ſicherlich ſorgfältig
daraus entfernt worden wären. Jnſofern hat der Ange-
ſchuldigte ſich alſo in einen groben Widerſpruch verwickelt,
der keineswegs zu ſeinen Gunſten ſpricht und zur Ver
mehrung der Verdachtsmomente beitragen muß. Leider
hat ſich der Kellner Kreutzberger trotz der umfangreichſten
Nachforſchungen noch immer nicht ermitteln laſſen. Der
ſelbe wäre allein im Stande, Kowalsti's Angaben über
ſeinen Aufenthalt am Tage der That genau zu kontroliren,
da Beide erwieſenermaßen hier zuſammen verkehrt haben.
Kowalski bleibt beim hartnäckigſten Leugnen.

Ueber einen kleinen Unfall bei der Hofjagd in
Königs-Wuſterhanuſen wird geſchrieben: Ein angeſchoſſener
Keiler nahm den auf ſeinem Stande ſtehenden Landrath
v. Heyden an, warf ihn zur Erde und griff ihn an. Die
ſchnell herbeieilenden Nachbarſchützen vermochten das
wüthende Thür, welches ſeinen Raub nicht losließ, nicht
ſogleich zu überwältigen, und ſo blieb dem Landrath
Stubenrauch nichts übrig, als dem Kampfe dadurch ein
Ende zu machen, daß er den Keiler erſchoß, während unter
demſelben der zum Glück nur leicht verletzte Amtsbruderlag, welcher erſt nach Beſeitigung der ca ihm liegenden

i aus der unbehaglichen Situation befreit werden
onnte.

Eine mittelalterliche Handkanone aus Bronze iſt
kürzlich in der Gegend von Brandenburg beim Torfſtechen
im Moor gefunden worden und in das Märkiſche
Muſeum gelangt. Es iſt natürlich nur noch der Lauf,
da der in einer Tülle befeſti,t geweſene Holzſchaft läng
vermodert war. Das acht Pfund ſchwere Rohr iſt 47 em
lang bei einer Hohlweite von 1,9 em im Durchmeſſer.
Das Zündloch liegt oberhalb der Zündkammer und hat
einen verſchiebbaren Deckel. Jn der Mitte des Laufs iſt
ein ſtarker roher Zapfen als Auflegehaken. Als Marke
iſt ein ſechsſtrahliger Stern vor dem Zündloch eingravirt.
Eine kräftige dreifache Ringverſtärkung iſt in 6 Gruppen

markirt. Nach hinten ſetzt, in der Richtung des Rohrs,
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ein Schaftende vor 7em Länge und 3,2 em Durchmeſſer
das Schaftloch an zur Aufnahme der Holzſchäftung, welche
in der Regel ebenſo lang als das Rohr war. Solche,
ſelbſt in größeren Waff mſammlungen ſeltenen Handkanonen
waren im 15. Jahrbundert gebräuchlich und wurden auch
von Reitern geführt, welche beim Zielen den Schaft gegen
den Panzer ſtemmten und das Rohr am Haken auf eine
vom Sattel aus über den Hals des Pferdes aufſteigende
Gabel legten.

Mit einer wirklich praktiſchen Jdee trägt ſich,
wie das „B. Fr. Bl.“ berichtet, zur Zeit ein Theil des
Ausſchuſſes der Berliner Hochſchule. Man will nämlich
einen eigenen Mittagstiſch für Studirende einführen, wo
die Speiſen zum Selbſtkoſtenpreiſe abgegeben werden. Da
die akademiſchen Bürger bis dato auf Frequentirung der
og. A fütterungslokale angewieſen ſind, dürfte ein ſolches
rojekt mit Beifall begrüßt werden. Wie verlautet, wird

der Plan noch in dieſem Semeſter realiſirt werden, und
war unter Nachahmung ähnlicher Jnſtitute an anderen

iverſitäten.

Die deutſche Geſellſchaft zur Rettung Schiff
vrüchiger hat in letzter Zeit wieder öfters Gelegenheit
ehabt, ihre ſegensreiche Thätigkeit zu entfalten. Außerber zwei kurz mitgetheilten Fällen wird uns folgender

aus Bremerhaven berichtet: Am Montag 9 Uhr 10 Mi-
nuten Vormittags erhielt die hieſige Retiungsſtation vom
Weſerleuchtthurm aus nachfolgende Dep ſche: Nordoſt von
hier auf Knechtſand iſt eine deutſche Kuff geſtrandet und
eigt eine Nothflagge Eie Viertelſtunde ſpäter verli-ßbas vollbemannte Rettungeboot die Geeſte und ſteuerte,

durch den der Bugſirgeſellſchaft Union gehörenden Dampfer
„Tell“ geſchleppt, bei wiſtlichem Sturme und hohem
Willengange, gegen die zur Zeit auflaufende Sturmfluth
die Weſer abwärts nach dem Hilfe erwartenden Schiffe.
Um halb 12 Uhr war man nordöſtlich von dem Weſer-
leuchtthurm bei der achten weißen Ton e angekommen und
ſah hier, etwa Seemeilen öſtlich von Fahrwoſſer,
2 Maſten eines geſunkenen Fahrzeuges in der Brandung
aus dem Waſſer ragen. Die aus vier Perſonen beſtehende
Beſatzung des Schiffes hatte ſich in die Maſten geflüchtet.
Es wehte zur Zeit ein ſtarker Sturm. Durch die hohe
Brandung und in den ſchweren Regenböen waren die zu
rettenden Leute oft kaum zu erkennen. Das Rettungsboot
verließ den Schleppdampfer und ankerte in der Brandung,
in der Nähe der Strandungsſtelle. Erſt nach einem
1 ſtündigen Kampfe gegen Brandung und Strömung ge
lang es, die Sch ffbrüchigen zu retten. Dampfer „Tell“
und das Rettun zsboot gelangten um 4 Uhr Nachmittags
wieder in Bremerhaven an.

Dem Fürſten von Bulgarien, welcher Ehren-
mitglied des hieſigen Vereins ehemaliger Garde du Corps
iſt, wurde ſeitens des Vorſtandes des genannten Vereins
am Sonnabend folgendes Glückwunſchſchreiben zugeſandt:

„Durchlauchtigſter Fürſt! Allergnädigſter Fürſt und Herr!
Ew. Hobeit haben an der Sp tze des tapferen Bulgariſchen
Heeres im Kampfe mit dem feindlichen Serb ſchen Nachbar ſich
mit blutigen Lettern in das Etrenbuch der Kriegsgeſchichte ein
t Nicht allein zu uns, ſondern weit über die Grenzen

Vaterlandes hinaus ſind Ew. Hoheit Sieger und Feldberrn
talent gedrungen und ehrfurchtsvoll gewürdigt. An der Spitze
eines tapferen Volksheeres, dos Ew. Hoheit Deutſcher Geiſt und
Scharfblick großzog, haben Ew. Hoheit den heimtück ſchen Ueber
7 des Feindes nicht allein ſiegreich bekämpft, ſondern auch die

alme der Tapferkeit ſich errungen. Ew. Hoheit bringt der
unterthänigſt unter zeichnete Vorſtand im Namen des Vereins
ehemaliger Garde du Corps zu den von Ew. Hoheit errungenen
glücklichen Siegen hiermit ſeine unterthänigſten Glückwünſche dar,
mit dem aufrichtigſten Wunſche eines glücklichen, ſegensreichen
Wge3 für Fürſt und Volk. Ew. Hoheit überreicht bei dieſem
lnlaſſe der unterthänigſt unterzeichrete Vorſtand ehrfurchtsvoll

einlieend ſeinen Bericht über das verfloſſene Vereinsjahr zur
hochgeneigten Kenntnippahme mit der unterthänigſten Bitte, dem
Vereine auch ferner Ew. Hoheit Huld und Wohlwollen zu be
wahren. Mit allergrößter Ehrfurcht Ew. Hobeit allerunter
thänigſter Vorſtand des Vereins ehemaliger Gardes du Corps.“

Ein höchſt vriginelles Album hat ſich der
Diwector des ſtädtiſchen Krankenhauſes, Herr Herfordt, in
n früheren Amtsthätigkeit als Direktor des nun ver-
chwundenen „Ochſenkopfes“ angelegt. Es enthält auf

einer langen Reihe von Blättern alle möglichen Typen
aus dem Arbeitshauſe. Da ſieht man eine Gruppe zur
Aufnahme antreten, eine andere, welche ins Lazareth
wandert; eine Gruppe von Damen der Halbwelt beim
Waſchfaß, eine dieſer Damen in Gala bei der Einliefer-
ung und dann im grauen Anſtaltskleide, einen ehemaligen
Referendar als Pflegling der Anſtalt, einen geweſenen
Schauſpieler, eine alte Hoſpitalitin mit grünem Augen
r dann wieder charakteriſtiſche Typen langjähriger

nſtaltsbeamten, wie den Herrn Jaſpector, wenn er im
blauen Frack, den rothen Adlerorden im Knopflo v, zu
Biere geht. Und ſchwermüthig beſchließt die bunte Bilder-
reihe die Scene, wo der Tiſchler den „Naſenquetſcher“ für
einen verſtorbenen Arbeitshäusler zimmert.

Der Ryeinpegel bei Köln zeigte am Mittwoch
einen Waſſerſtand von 6,02 Mtr., aus Mannheim wird
ein weiteres Steizjen um 0,42 Meter, aus Trier um
9,04 Mir. gemeldet. Das Hafencommiſſariat in Köln
fordert durch Anſchlag auf, die niedrig gelegenen Woh
nungen zu räumen. Da das Wetter gegenwärtig hell undkalt' iſt, ſo dürfte für jetzt eine großer Gefahr nicht

zu beſorgen ſein.
e e

Deutſcher Reichstag.
(Bericht der Halliſchen Zeitung.)

13. Plenarſitzung vom 9. De ember 1885, Nachmittag 1 Uhr.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Berathung

des Geſetzentwurfs, betreffend die Abänderung des Reichs
beamtengeſetzes.

Jn der Generaldiskuſſion richtete Abg. von Köller (deutſch-
conſ.) an die Vertreter der verbündeten Regierungen die An
frage, ob dieſelben eventu ll von der Annahme eines derjenigen
zu dem Geſetze twurfe vorliegenden Anträge bezüglich gewiſſer
rückwirkenden Kr.f. deſſelben die Verwerfung des ganzen Ge
ſetzes abhän ig machen könnten.

„Staatsſecretair des Reichsſchatzamts von Burchard er
widerte, daß er nicht in der Lage ſei, die gewünſchte Erklärung

amens der verbündeten Regierungen adzugeben; auch müſſe er
nſtand nehmen, ſeine perſönliche Anſicht zur Sache auszu-

prechen, da er befürchten müßte, s könnten daraus Schluß-
olgerungen über die Stellung der verbündeten Regierungen zu

dem Geſetze überhaupt ab il itet werden, entweder daß die ver
bündeten Regierungen genei.t ſeien, mit den vorliegenden An-
trägen zugleich das ganze Geſetz anzunehmen, oder auch daß ſie

i ſicht, daß die vorliegende Frage nur inVerbindung mit dem Militairpeſionsgeſetze ihre Erledigung
den könne, zurückgekommen ſeien.

Abg. Rintelen (Centrum) hielt die Aufnahme einer Be
ſtimmung für nothwendig, worin ausdrücklich ertlärt wird, daß

das vorliegende Geſetz auf die Mitglieder des Reichsgerichts keine
Anwendung finde.
Abg. Rickert (deutſchfr.) ſprach ſeine Verwunderung über

die Erklärungen des Herrn Regierungsvertreters aus. Der Bun-
desrath ſei früher auch bei den kleinſten Anträgen zum Zoll-
tarif nicht behindert geweſen ſofort zu denſelben Stellung zu
nehmen; in dem vorliegenden Falle habe derſelbe ſich aber noch
nicht ſchlüſſig machen können, obgleich derſelbe verſammelt ſei.
Jedenfalls falle die Schuld auf die verbündeten Regierungen,
wenn das Geſetz ſcheitere.

Abg. Or. Windthorſt (Centrum) glaubte ebenfalls conſta-
tiren zu dürfen daß das Schauſpiel, welches hier vorgeführt
werde, kein er bauliches ſei; man hätte annehmen müſſen, daß die
verbündeten Regierungen dem eingebrachten Antrage bereitwillig
zuſtimmen würden.

Jn der längeren Spezialberathung gelangte der eingebrachte
Geſetzentwurf an ſich zur unveränderten Annahme.

Eine Debatte rief nur die Frage über die zweckmäßigſte
Faſſung einer neu beantragten Zuſatzbeſtimmung bezüglich der
rückwirkenden Kraft dieſes Geſetzes hervor. Schließlich
wurde, abgeſehen von einigen nöthig gewordenen formellen Aen-
derungen, materiell ein Zuſatzartikel beſchloſſen, wonach den Be
amten, welche in der Zeit vom 1. April 1882 bis zum Jnkraft
treten dieſes Geſetzes in den Ruheſtand eingetreten ſind die

enſior, den Wittwen und Waiſen, welche innerhalb dieſes
eitraums den Anſpruch auf Wittwen und Waiſengeld erlangt
aben, das Wittwen und Waiſengeld vom 1. April 1886

nach Maßgabe des Artikels II dieſes Geſetzes erhöht werden ſoll.
Um jedem Zweifel zu begegnen wurde ein weiterer Zuſatz-

artikel beſchloſſen, wonach die Beſtimmungen dieſes Geſetzes auf
in Mitglieder des Reichsgerichts keine Anwendung finden
ollen.

Mit dieſen Aenderungen wurde hierauf das Geſetz im Ganzen
mit großer Majorität angenommen.

Es folgt die Berathung des von den Abgg. v. Helldorff
und Genoſſen beantragten Geſetzentwurfs, betreffend die Ein-
führung fünfjähriger Legislaturperioden, in Ver-
bindung mit dem Antrage der Abgg. Auer und Genoſſen auf
Herabſetzung der Dauer der Legislaturperioden von drei auf
zwei Jahre.

Abg. v. Helldorff- Bedra (deutſchconſ.) befürwortet ſeinen
Antrag, indem er zunächſt eine Geſchichte der Materie giebt,
mit welcher ſich der Antrag beſchäftige. Seine Partei verfolge
mit dem Antrage kein eigennütziges l denn die Ver-
hältniſſe lägen für die conſer vative Partei doch nicht ſo günſtig,
daß ſie beſtrebt ſein ſollte, ſich den gegenwärtigen Beſitzſtand zu
wahren: wenn man aber von dem vorhandenen conſervativen
Pavche ſpreche, ſo vertraue er auch auf denſelben und ſeine

artei habe neue Wahlen nicht zu ſcheuen. Der Antrag ſei
aber im Jntereſſe der Stetigkeit der legislatoriſchen Arbeit des
Reichstages. Wenn man meine, der Kandidatenmangel werde
bei fünfiährigen Legislaturperioden zunehmen, ſo glaube er das
nicht, denn das Maß der jährlichen parlamentariſchen Arbeiten
werde ſich verringern. Wenn man dann den lebhafteren Kontakt
mit den Wählern betone, ſo komme man doch bei immer kürzerer
Normirung der Legislaturperioden zu der Volksabſtimmung,
wie man ſie in der Schweiz habe Die Hauptſache ſei doch, daß
Männer gewählt würden, die das Wohl des Landes wirklich
fördern und das ſei bei längeren Legislaturperioden in höherem
Maße zu erwarten. Auch der Konnex mit den Wählern werde
bei längeren Legislaturperioden nicht geſtört werden, denn die
Entwickelung der Zeit mache ſich in dem Parlamente ſchneller
geltend als im großen Volke draußen. Wenn endlich behauptet
werde, die Abgeordneten würden bei längeren Legislaturperioden
mehr und mehr von der Regierung abhängig, ſo ſetze das
charakterloſe Leute voraus. Die Nachtheile der häufigen Wahlen
lägen jedoch zu Tage. Eine Verſchärfung der Meinungen ſei
eingetreten, wie man ſie bei Vereinbarung der Verfaſſung nicht

vorausſehen können; hier ſei namentlich auf die enorme
ergrößerung der Preſſe und die Ausdehnung des Wahrrechtes

hingewieſen. Die pe ſönlichen Angriffe häuften ſich und jede
Wahl ſchädige den ſittlichen Zuſtand der Bevölkerung, lockere die
Autorität und zerſtöre die nothwendigen Organiſationen zwiſchen
Arheitgeber und Arbeitnehmer. Auch im Hauſe trete eine ne
große Rückſichtnahme auf das Mandat hervor und die Preſſe
monopoliſire ihren Le erkreis und influire auf die öffeniliche
Meinung durch parteiiſche Berichterſtattung. Bedauerlich ſei,
daß ſelbſt Parteiführer Blätter herausgeben und die Parteige
noſſen beeinfluſſen. Es ſei nothwendig, größere Ruhepunkte in
unſerem politiſchen Leben zu ſchaffen. Seine Partei beabſichtige
keineswegs eine Verſtümmelung der Verfaſſung, ſondern lediglich
eine Verbeſſerung auf Grund der Erfahrungen Diejenigen, die
es ernſt mit der Mitwukung des Parlamentes nehmen, ſollten
dafür ſorgen, daß das Parlament ſich unter genauer Beobacht
ung der Entwecklung der Nation entwickeln könne. Wenn die
conſervative Partei einen einzelnen Punkt herausgreife und an
denſelhen beſſernde Hand anlege, ſo ſei ſie die beſte Freundin
der Verfaſſung. (Sehr richtig! rechts Eine ſolche heilſame
Reform des Parlamentarismus liege im Jntereſſe des geſammten
Reichstages und nicht in dem einer einzelnen Partei. (Lebhaftes
Bravo rechts.)

Abg. Kayſer (Soz.-Dem.) be eichnete den Antrag Helldorff,
wie er vorliegt, als eine Verkürzung des Volksrechts; deshalb
eben habe man demſelben den ſozialdemokratiſchen Am rag auf
Verkürzung der Legislaturperiode gegenübergeſtellt. Der Au-
trag von Helldorff ſei hervorgegangen aus einer gewiſſen Furcht
vor den Wählern, aus einem Mißtrauen gegen das allgemeine
Wahlrecht; es werde mit demſelben der Verſuch gemacht, die
Grundlage des beſtehenden Rechts zu untergraben. Auch ſeine
Partei halte den Parlamentariesmus nicht für die vollendetſte
Form, aber unter den gegenwärtigen Verhältniſſen ſei er noch
diejenige Form, unter der der Volkswille ſich allein zur Geltung
zu bringen vermöge. Wo das Volk dieſe Macht nicht habe, da
verkümmere es entweder, oder wende ſich anarchiſtiſchen Be
ſtrehungen zu. Für ſeine polit'ſchen r ſei die Wahl ein
Recht und keine Laſt; und je öfter die Wahl geſchehe, deſto mehr
werde dieſes Recht erhöht, deſto mehr nehme das Volk an den
politiſchen Angelegenheiten Theil. Von einer Wablwüdigkeit,
wie der Vorrednver behauptet, könne im Reiche keine Rede ſein,
das treffe höchſtens auf die Wahlen zum preußiſchen Abgeord
netenhauſe zu. Jm Uebrigen ließen ſich etwaige Uebelſtände
leicht dadurch beſetigen, daß die Wohlen auf den Sonntag
ver egt würden. Wie nothwendig eine Correctur der Volksver
tretung ſei, zeige ein Blick auf die Zuſtände der erſten Kammern.
Der Abgeordnete habe ſich nicht als Vormund, ſondern ledig ich
als der Mandatar ſeiner Wähler zu betrachten. Unzwe felhaft
würden übrigens die Leidenſchaften bei den Wahlen bei einer
längeren Legislaturperiode noch mehr aufgeregt werden, als dies
ſchon gegenwärtig der Fall ſei. Der Reichstag möſe darauf
achten, daß das Recht des Volkes nicht verringert werde; denn
das Anſehen des Reichstags beruhe dara f. daß der Abgeordnete
vou ſich ſagen könne, er ſitze hier im Namen ſeiner Wähler.
Dem Candidatenmangel würde leicht durch die Gewährung von
Diäten abgeholfen werden können. Was das Recht der Auf-
löſung anlange, ſo hätten alle Auflöſungen den Geruch des
Staatsſtreiches; dieſelben trügen auch zur Unterſtützung derRegierungeforderungen, un verhältnißmäßig bei, wie enhieles

ger Sozialiſtengeſetz nur der Auflöſung ſeine Entſtehung
verdanke.

Das Hars vertagt ſich hierauf.
Schluß der Sitzung gegen 25 Uhr. Nächſte Sitzung:

Donnerstag 1 Uhr Fortſetzung der oben abgebrochenen Be
rathung; Etatberathung).

Todesfälle.
Der Statthalter von Dalmatien, F3M. v. Zara, iſt am

9. Dezember geſtorben.
Aus New-York traf auf dem Wege über London die

Nachricht von dem Sonntag Abend erfolgten Tode des Herrn
William H. Vanderbild hier ein. Derſelbe iſt 56 Jahre
alt geworden und hinterläßt neben mehreren Brüdern auch zwei
Söhne, welche gemeinſam das Geſchäft fortführen werden. Der
Vater des nunmehr Verſtorbenen und eigentliche Begründer desg. Hauſes war erſt vor wenigen dire geſtorben. Jn

ondon übte die Nachricht von dem Todesfall auf einzelne Actien,
auf die Actien der Lake Shore und der New York-

entral Bahn, deren Sanirung der Verſtorbene in hervorragender
iſe ſeine Mühwaltungen gewidmet hatte, einen ſtarken Druck

aus und vorübergehend beeinflußte dieſe Meldung auch die im
Uebrigen außerordentlich feſte Stimmung der h eſigen Börſe, da
bekanntlich in letzter Zeit auch von hier aus umfangreiche Ge
ſchäfte in Amerikaniſchen Ei en ahn Shares gemacht worden ſind.

UniverſitätsNachrichten.
Keine Geringeren, als Victor v. Scheffel und ſein alter

Freund und GaudeamusComponiſt Vincenz Lachner in Karls-
ruhe haben ſich zur Feſtdichtung und zur Compoſition für das
roße nächſtjährige Jubiläum er Univerſität Heidelberg 5
ammengethan. Das Werk, für Soli, Chor und Orcheſter, ſoll
i fertig ſein und dürfte wohl auch demnächſt in Druck er

einen.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Der „New-Yorker Herald meldet: Die Hauptſpecu-

lanten der New-Yorker Fondsbörſe bildeten am 8. d.
Abends ein Conſortium, um die Courſe ſoweit zu ſtützen. daß ein
folgenſchweres Fallen der Courſe anläßlich des Todes Vander
bilt's verhindert werde. Zu dieſem Zwecke wurden 12 Millionen
Dollar garantirt.

Der Präſident der NewYork Central-Railway,
erflärte, durch den am 8. d. erfolgen Tod Vanderbilt's ändere
ſich nichts in der Leitung dieſer Bahn. Eine Conferenz der
Jntereſſenten der Trunkline beſchloß, bei weichenden Courſen
200 000 Actien anzufaufen.

Die Köln-Niedermendiger Actienbrauerei hat
im Jahre 1884 85, nach Verwendung von 4682 .4 zu Abſchreib-
ungen, einen Reingewinn von 59 383 .4 erzielt, wovon 45 000 .4
zur Entrichtung einer Dividende von 6 benutzt werden. Nach
dem Vermögensausweiſe auf Ende September d. J. betragen die
Verpflichtungen 181 446 die Ausſtände 171014 die
Waarenvorräthe 185 691

Die Generalverſammlung der Dortmunder Actien-
bierbrauerei genehmigte die Vertheilung einer Dividende von
20 für das Betriebsjahr 1884 85.

Der Aufſichtsrathder Braunſchweig-Hannover-
ſchen Hypothekenbank beſchloz, das Projekt der Darmſtädter
Bank betreffs der Convertirung von 40 Millionen 4 proc.
Pfandbriefe anzunehmen.

Der Aufſſichtsrath der Rendsburger Creditbank
ſetzte die Dividende für das 12. am 30. September beendete Ge
ſchäftsjahr auf 7, feſt.

Der Ausſchuß der Jnduſtrie- und Handelsbörſe in Stutt-
gart hat in ſeiner am 8. d. M. ſtattgehabten Sitzung u. A. auch
über die Wollzölle berathen und beſchloſſen, ſich mit aller
Entſchiedenheit gegen die Maßregel auszuſprechen und eine des
fallſige Kundgebung an den Reichstag zu erlaſſen.

Znckerverichtder Magdeburger Vor
von 9. Dezember 1886.

Granulated
Kryſtallzucker 1 S
Kryſtollzucker I. S
Kornzucker von 36* 24,30 24,70 4
Kornzucker von 25 S
Kornzucker 88 Rend. 23,20--23,50 eyl.
Kachproducte 89

do. 759 Woid 2009--21,10
Ten en z: Sehr feſt.
ffein Brodraffmode 30,25

fei 30,00

fir 28,00 28.75Gem Weſt J 27,25--27,50
Tenden« Unverändert.

toffekſpirttus für 10,000 I- loco ohne Faß 39,30

Markktberichte.
Magde. arg 9. Dezember. Landweizen 154--159 Wei

weizen --4, glatter engl. Weizen 143--1484, Rauh
weizen 132142 .4, Roggen 133--140 .4, Chevaliergerſte
e Landgerſte 132-138 -4, Hafer 130147 .4 fur
1000 K.

Berlin, 9 Dezember. Weizen per 100) Kilogr. loco ver
nachläſſigt, Termine behauptet, gekündigt Citr., Kündigungs-
preſs bez., Loco 42 162 4 nach Qualität wez., gelbe
Lieferungsqualität 147 bez., mecklenburger und märker klamm

und mit Auswuchs 137 138,5 .4 ab Bahn vez., per dieſen Mo
nat bez., per Dezember-Janugr A bez., per Januar-
Februag 4 bez., ver Februar März bez., per April-
Mai 1k5,75 be ver MaiJum 168,75 nom., per Juni-Juli
161,75 nom. Roggen ver 1000 Kilogr. loco billiger, Ter-
mine träge, gekündigt 1000 Etr. Kündigungspreis 129,75 4
bei. Loco 127 34 4 nach Qualität bez Lieferungsqualität
129 5 dez., ruſſiſcher 4 bez, inländiſcher feiner 133
klamm mi Geruch 127 ad Bahn bez., per dieſen Monat
bez., per Dezember- Januar Sez., per Funuar Februar 130,5
.4 bez., per Apil- Man 134,25 bez. ver Mai- Juni 135,5 .4
bez, per Jumr-Juli 4 bez. Gerſte per 1000 Kilogr. ſtill,
große und kleine 113 175 .4 nach Qualität bez Hafer per
1000 Kilogr. loco matt, Termine ohne Umſatz, gekündigt Ctr.,
Kündigungspreis bez., Loco 1423--160 nach Qualität bez.
Lieferungsqualität 126 bez., vommerſcher mittel 130-135 .4
bez., guter 138- 42 bez., feiner 4 bez., ſchleſiſcher mittel
135 bez. guter 138 142.4 ab Bahn bez., preußiſcher 134 vis
136 ab Bahn bez., ruſſiſcher m ttel 1255 ab Boden bez.,
per dieſen Monot und per Oezember Januar 126, nom.
per April Mai 139 25 nom. per MaiJuni 131.75 4
nom. Mais per U 0 Kilogr. loco feſt, Termine gefündigt

Ctr., Kundigungspreis 4 bez., Loco 123 ung
Qualität bez., ver dieſen Monat A bei. Erbſen per 100
Ki og Kochwaare 50 70 4 bez, Futterwaare 135 140 .4
nach Qual. bez. Oelſagten per 100 Kilogr., gekündigt Ctr.,
Winterraps 4 bez., Sommerraps 4 bez., Winterrübſen

hez, Sommerrüoſen bez. Rüpöl per 00 Kilogr.
mit Faß, Termine ſtill, gekündigt Ctr, Kündigungspreis

bez., L co mit Faß C bez., loco ohne Faß bez., per
dieſen Monat und ver DezemherJanuat 46,2 bez., per Ja-
nuar- Fehr. 4 bez., per März- April 4 bez., per April
Man 466 .4 bez. ver Mai unt 46,9 bez per Juni Juli
47,3 bez. Leinöl per 100 Kilogr. t ez., loco
bez., Lieferung 4 bez. Spir'itus per 100 Liter à 100

10,000 Termine feſt und höher, gek. 10000 Liter. Kün
digungspreis 39,7 bez, Loco mit Faß bez., per dieſen
Monat und per Dezember Januar 39,5 39.9 .4 bez., ver Ja-
nuar Februar 4 bez., pe Februar. März -4 bez., per
April Mai 41-4 5 bez., per MaiJuni 41,4-41,8 .4 bez,
per Juni Juli 422-42,5 bez., per Juli- Auguſt 43 43,2 4
bez., ver AuguſtSeptember bez. Spiritus per 105 Liter
à 1009 10.00 loco ohne Faß 39,5 .4 bez.

Weizenmehl r. 9 2175 49,00 Nr. 9 2000 1900.
Roggenmehl Nr. 0 u. 1 per 100 Kilogr. unverſteuert inel.

Sack, ſtill gekündigt 500 Ctr., Kündigungepreis 18 -4, per dieſen
Monat und ver Dezember Januar 18,(0 4 bez., per Januar
Februar 1840 bez. ver April-Mai 18,5 bez

Amſterdam, den 9. Dezen ber. (Schlußbericht.) Weizen auf
Terrumne unverändert, per März 210. Roggen loco feſter,
auf Termine unverändert, per Mär- 130, per Mai 132. Rüböl
loco 26 per Mai 277/8, ver Herbſt

London, den 9. Dezember. (Anfangsbericht.)
fuhren ſeit letztem Montag: Weizen 29,84, Gerſte 3690, Hafer
19090 QOrts. Sämmtliche G treidearten ruhig, ſtetig. (Schluß-
bericht.) Sämmtliche Getreidearten ruhig, ſtetig, Mehl ruhig,
ü rige Artikel träge

e povl 9. Dezember. Baumwolle n
Muthmaßlicher Umſatz 8000 Ballen. Ruhig. Tagesimport
11000 Ballen. Schlußbericht. Umſatz 8) 0 Ballen davon
für Spekulation u. Exvport 500 Ballen. Amerikaner ruhig, Surats
träge. Termingeſchäſft träge. Amerikaner billiger.

Börſennachrichten.

remde Zu

Berlin, 9. Dezember. Die heutige Fonds und Aktienbörſe
eröffnete in recht feſter Haltung und mit zumeiſt höheren
Courſen auf ſpekulativem Gebiet. Jn dieſer Beziehung waren
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die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenz-
meldungen und andere von der Spekulation gürſtig arfgefaßte
auswärtige Meldungen von beſtimmendem Einfluß Das Ge-
S gewann im Allgemeinen lebhafteren Chanalter und einige

ltimowerthe hatten recht belargreiche Abſchlüſſe für ch. Jm
weiteren Verlaufe des Verkehrs trat vorübergeheud eine Ab-
ſchwächung der Haltung hervor, doch befeſtigte ſich die Stimm-
ung bald wieder und blieb dann feſt bis zum Schluſſe. Her
Kapitalsmarkt erwies ſich feſt und lebhafter für heimiſche ſolide
Anlagen, und fremde, feſten Zins tragende Papiere erſchienen
der Haupttendenz entſprechend vielfach etwas beſſer. Die
Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben bei ziemlich
feſter Haltung ruhig. Der Privatdiscont wurde mit 3
notirt. Auf internationalem Gebiet hatten Oeſterreichiſche
Kreditaktien zu höherer Notiz mit einigen Schwankungen
ziemlich regen Verkehr für ſich. Franzoſen Lombarden und
andere Oeſterreichiſche Bahnen erſchienen durchſchnittlich
öher und gingen ziemlich lebhaft um. Von den fremden
onds ſind Ruſſiſche Anleihen ſowohl wie Ungarſſche Gold ente

und Italiener als etwas beſſer bei mäßigen Un ſätzen zu nennen.
Deutſche und Preußiſche Stgatsfonds waren recht feſt und

ziemlich belebt, auch inländiſche Eiſenbahnprioritäten mehr ge
agt. Bankaktien waren feſt und ruhig; nur die ſpekulativen
iskonto-KommanditAntheile, Deutſche Bank für t

Handel ſteigend und Jnduſtriepapere waren feſt
und theilweiſe etwas lebhafter, Bergwerkseffekten ſteigend und
recht belebt. Laurahütte und Dortmunder Union St Pr. köher

Jnländiſche Eiſenbahnaktien zuweiſt etwas beſſer wie nament
lich Lübeck-Büchener und Mecklenburgiſche; Marienburg-
Mlawka und Oſtpreußiſche Südbahn matter.

Waſſerſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Stran
furt am 9. Dezember 1,73 Meter.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 9. Dezember
Aw Pegel 3,10 Peter über 0

Telegraphiſche Depeſchen.
Breslan, 9. Dezember. Jn der heutigen Sitzung

des Schleſiſchen Provinzial Landtages wurde der
Landrath von Klitzing zum Landeshauptmann
von Schleſien gewählt.

Dresden, 9. Dezember. Jn der heutigen Sitzung der
zweiten Kammer wurde der von ſozialdemokratiſcher Seite
eingebrachte Antrag, die Ausdehnung der ſtaatlichen Brand
verſicherung im Königreich Sachſen auf die bewegliche
Habe in Erwägung zu ziehen, abgelehnt.

Paris, 9. Dezember. Das Gerücht, wonach General
Brière de l'Jsle in Disponibilität geſetzt wäre, wird von
dem Journal „Paris“ als unbegründet bezeichnet. Der„Temps“ veröffentlicht verſchiedene Schriſtſüce, um daraus

nach zuweiſen, daß dem General Briére de l'Jsle für ſeine
Operation in Tonkin vollſtandig freie Hand gelaſſen
worden ſei.

Rom, 9. Dezember. Der hieſige türkiſche Geſchäfts
träger erhob geſtern im Auftrage der Pforte bei der hieſigen
Regierung mündliche Vorſtellungen wegen der vom Gene-
ral Gane in Maſowah getroffenen Maßnahmen. Seit ns
der Regierung wurde erwidert, daß jene Maßnahmen die
Gebietshoheit des Sultans nicht berühren

Der König empfing heute den zum Kriegsminiſter er
nannten hieſigen ſerbiſchen Geſandten Franaſſovich in Ab-
ſchiedsaudienz.

Madrid, 9. Dezember. Eine Verſammlung von Kon-
ne beſchloß, alle Maßnahmen der Regierung, welche
arauf gerichtet ſind die Ruhe in Spanien aufrechtzuer

halten, zu unterſtützen.
London, 9. Dezember. Bis heute Nachmittag 4 Uhr

waren 331 Liberale, 250 Konſervative und 82 Parnrelliten
ewählt. Die A'beiter- Kandidaten Arch und F nwick ſind,

éiſterer in Norfolk, Letzterer in Northumberland, gewählt.

London, 9. Dezember. Den „Daily News“ zufolge
würde die Politik des Tory-Kabinets darauf gerichtet ſein,

ein Bündniß mit den gemäßigt Liberalen anzubahnen und
den Forderungen Parnell's entgegenzutreten

deſſa, 9 Dezember. Die hieſige Sektion der Ge
ſellſchaft vom Rothen Kreuz hat heute eine Sendung von
Wäſche und Verbandmitteln nach dem Kriegsſchauplatz ab
gehen laſſen.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 9 Dezember.Ueber Südweſtirland hat der Barometerſtand 776 mm über-

ſchritten, während der niedrigſte Luftdruck im Oſten lieat, ſo daß
die Jſobaren über Centraleuropa nach Südoſt verlaufen. Bei
ziemlich lebhafter nordweſtlicher Luftſtrömung iſt das Wit r
über Centraleuropa kalt, ziemlich heiter an der Küſte indeſſen
fällt ſtellenweiſe Schnee. Die Froſtgrenze verläuft von Aberde nſüdwäris nach Clermont, von dort oſtwaris nach Wien. Jn
Süddeutſchland, wo ſeit geſtern viel Schnee gefallen iſt, iſt ziem
lich ſtarker Froſt eingetreten.

Die Temperatur in Celſtus-Graden war in nachgenannten
Städten folgende: Haparanda 28. Petersburg 12, Hamburg

3, Memel 2, Münſter 5, Karlsruhe --3, Chemnitz 4,
Berlin 5.

FamilienNachrichten.
Der „Kreuzzeitung“ entnommen:

Verlobt: grr Magdalena Lutze mit Miſſionar Hrn. Joh.
Voskamp (Rohrlack). Frl. Elsbeth Schöpperle mit Sec.Lieut.
Hrn. Höfeld (Stett'n).

Verehelicht. Hr. Georg v. ArnimSprengelshöhe mit Arm
gard v. Puttkamer (Schlackow).

Geboren: Eine Tochter: Hrn. Corv.Capt. z. D. G. von
Zitzewitz (Crien). Hrn. Lieut. W. v. Otterſtedt (Gera).

Halliſcher Tages -Kalender.
Freitag den II. Decrmber:

Kgl. Univerſitäts-Bibliothek (Friedrichſtr.): Geöffnet von
8--1 Uhr. Jn den letzten zwei Dienſtſtunden werden täglich
Bücher ausgeliehen und abgegeben.

Börjen verſammlung: Vorm. 8 im ſtädt. Schützenhauſe.
Putentſchriften-Leſezimmer: Magdeburgerſtr. Nr. 4, i Frevve

hoch, geöffnet von 8—-12 Uhr Vorm. und von 2—6 Uhr
Nachmittag.

Solksbibliothek: von 7—-8 Uhr Abds. geöffnet im Rathhaus.
tunſtgewerbe-Verein: Leſezimmer von Ab. 7 ab im „Kron-

prinzen“.
zaufm. Verein „Frohfſinn““: Ab. 8 im „Hotel u. Café David“.
Fngliſcher Club: Abds. 8 im Hotel zur „Stadt Hamburg“.
dalle'ſcher Bicycle-Club Sitzung (Vereius-) und Uebungs

fahren 8 Abends in „Freybergs Garten“.Phyſikaliſch- techniſcher Elnb: Vereinslokal Goldene Kette“,

alter Markt, Abds. 8 Uhr.
S hachklub: Abds. 8 im Hotel „zum Kronprinz“, part.
ßoſtverein: Abds. 8 im „Reichskanzler“.
Seſangverein „Sängerkreis“: Abds. 8--10 Uebungsſtunde

kl. Klausſtr. 8.
Ge e „Myrthe“: Abends. 8, Uebungsſtunde im

„Paradies“.
Veſangverein Freundſchaftsbund: Abds. 8 im „Reichskanzler“.
Turnverein „Ule““: Abds. 8, Uebung in der Turnhalle:

Taubenſtr. 10.
Aich und Waggeamt: (gr. Berlin 63). Wochentags von 8--12

Uhr Weittags ind 26 Uhr Abends
Bitauiſcher Garten: (gr. Wallſtr 23). Wochentags 6--12 u.

i Uhr.Städtiſche Auſtalt für Arbeitsnachweiſung. Jnſpektor
Merten, Arbeusanſtalt.

V roflegungsſtation l. für fremde Reiſende: ebendaſelbſt
Hecrberge zur Heimath Mauergaſſe 6b

Repertoir der Leipziger Theater.
Für Freitag:

Neues Theater: Arfarg *37 Uhr: Das Nachtlager von
Granada. Wiener Walzer.

Altes Theater: Anfang 7 Uhr: Herr undCarola Theater: Nuſang s Uhr. die hen

Amtliche Bekanntmachungen.
Die Mitglieder des Geſinde Prämiirungs Vfreihierdurch erſucht, etwanige Anträge auf Bewilligung c

ſindePrämien längſtens bis zum 16. d. Mts. an den Unterzeich-
neten einzuſenden.

Halle a. S, den 8. Dezember 1885.
Der Director

des Halkeſchen Land wirthſchaftlichen Bereins.

v. Krosigk.
Bekanntmachung.

Der Schmiedemeiſter Guſtav Wöge zu Teicha beabſichtigden ihm gehörigen in Lehndorfer Flur belegenen Gartenſleg
der „Wüſtehof“ genannt, durch Drainage in der Art zu ent
wäſſern, daß die Drainröhren in den durch das Grundſtück des
Gottfried Krug zu Lehndorf Graben münden ſollen

Dies Vordaben wird auf Antrag des p. Wöge in Gemäß
heit des Geſetzes, betreffend das für r ein
zuführende Aufgebots und Präkluſions Verfahren, vom 23. Januar
1846 ſowie des 874 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883
mit dem Bemerken hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht
daß privatrechtliche Wider'pruchsrechte oder Entſchädigungsqn
ſprüche dagegen binnen 3 Monaten nach dem erſtmaligen Er-
ſcheinen dieſer Bekanyt nachung in dem Amtsblatt der Körig
lichen Regierung zu Merſeburg bei uns anzumelden ſind.

Dieſe Aufforderung geſchieht mit der Verwarnung, daß die
jenigen welche ſich binnen der beſtimmten Friſt nicht gemeldet
haben, in Betreff der Ableitung des Waſſers und der davon zu
erwartenden Senkung des Waſſerſtandes, ſowohl ihres Wider
e iperechtes- als des Anſpruchs auf Entſchädigung verluſtig
gehen,
und in Betreff des zu entwäſſernden oder zu den Waſſer-

leitungen zu benutzenden Terrains ihr Widerſpruchsrecht gegen
z ge verlieren und nur einen Anſpruch auf Entſchädigung

ehalten.
Der Situationsplan mit Nivellement liegt im landräthlichen

Geſchäftszimmer während der Büreouſtunden zur Einſicht aus.
Halle a. S., den 19 November 1885. W69

Der Kreis- Ausſchuß des Saalkreiſes.

C. v. Krosigk.

-„JD=—J-Z JLctienrGevellschaft „Ialligche Zeitung.
Jn der ordentlichen Generalverſammlung am 7. November

d. J. iſt der Beſchluß gefaßt worden das Grund Capital der
Geſellſchaft von 124 000 Mark auf den Betrag von 62000 Mark
herab zuſetzen.

Jndem wir dieſen Beſchluß, welcher laut Verfügung vom
27. November er. in das Handelsregiſter eingetragen worden iſt,
zur llgemeinen Kenntniß bringen, fordern wir gleichzeitig die
Gläubiger unſerer Geſellſchaft auf, ſich bei uns zu melden.

Halle a. S., den 4. Dezember 1885.
Der Vorſtand.

Lehmann. Gerhard.
Weihnachtsbitte.

Wie alljährlich möch n wer auch jetzt wieder den vielen
Gäſten in unſerer „„Christlichen Herberge zur Heimath--
eine Weihnachtsfreude vereiten; es ſind meiſtens junge Hand
werker, deren Beruf ſie in die Fremde führt und da möchten wir
ihnen Eltern und Heim h zu erſetzen ſuchen und ſie der beſten
aller Weihnachtsgaben theilhaftig machen.

Wir bitten um abgelegte od r enttehrlich gewordene Klei
dungsſtücke, name tlich aber um Schuhwerk und was ein Hand
werksbur'ſche ſonſt gebrauchen kann, wer etwas für dieſen Zweck
übrig hat, wird gebeten daſſelbe entweder in der Her erge
ſelbſt, Mauergaſſe 6, oder bei den Herren Buchhändler Fricke,
Weidenplan, Domprediger Akbertz kl. Klausſtraße Kaufmann
Hebekerl, Langeſtraße, abgeben zu laſſen.

Der Vorstand.
Zu dem heraynahenden Weihnachtefeſte richten die Unter

zeichneten an alle Freunde unſerer Kleinen in der Bewahranfalt
die herzliche Bitte, Geſchenke an Geld, Stoff oder dergl. m. zur
Beſcheerung für dieſelben uns zugehen loſſen zu wollen.

rl. Dieck, Kirchthor Nr. 15. Fr. Paſtor Hoffmann, Hreiteſty
r. 31. Fr. Dir. Schrader, Harz Nr. 10. Gräfin Schulenbur

Henriettenſtr. Nr. 25 Frl. Zeller, Henriettenſtr. Nr. 12.
en
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Webauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Beilage zu 5 290 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke ſchen Verlages
Halle, Freitag, 11. Dezember 1885.

An da, inſerirende Publikum!
Die für das

Hallische
heſtiennten Jnſerate, kommen

zu weiteſten Verbreitung.

Das Hallische Inseratenblatt““ wird regelmäßig, und zwar
und den umli
venachbarten

Ineseratenbliatt“ oder die Hallische Teitung“
welche beide wöchentlich 6 Mal erſcheinen

täglich in einer Auflage von zuſammen

O00 Exemplaren
gratis, an die große Mehrzahl der Haushaltungen in Halle, Giobichenstein

enden Städten, an alle offenen Geſchäfte, Hötels und Reſtaurationen durch beſondere Boten vertheilt, ſämmtlich n Gaſtwirthſchaften in den Dörfern der
eiſe per Poſt zugeſandt und außerdem hier in Halle an die Plakat-Säulen geheftet ſowie in den Pferdebahn wagen ausgelegt.

Der Umſtand, daß das Hallische Inseratenblatt“ in ſo anſehnlicher Auflage in alle Kreiſe des Publikums gelangt, fichert den Jnſeraten ſomit die

2 9denibar größte Wirkſamkeit. Wir machen deshalb nicht nur alle Geſchäftsleute und Gewerbetreibende pp., ſondern ſpeciell auch alle Dienſt und B eſchäf

tigung ſuchende Perſonen, Wohnung- und Zimmervermiether, Reſtaurateure i ſonſtige
Jnſerenten auf unſer Unternehmen aufmerkſam.

Etwaige Unregelmäßigkeiten in der Zuſtellung des Blattes bitten wir, behufs Controle unſerer Boten uns ſogleich zu melden.

Empſehlenswerthe Oerte für

Gro s8artige

Auswahl.

kommen, dekatirt, worauf ich aufmerksam mache.
a Sämmtliche Stoffe werden, bevor dieselben in meinen Fabrikrüumen zur Verarbeitung

Die Expedition der Halliſchen

illicste
Preise.

Zeitung, gr. Märkerſtraße I.
-=mwwzmz2—

Hervorragende Neuheiten für jede Jahreszeit in
Daxen-Mäntel, Mädohen-Mäntel und Tricob allen

E. Fabrikpreiſe im Einzelverkauf.
Das Damen-Mäntel-Fabrikations-Geschäft

Wilhelm Pürstenberg, Brüderstrasse
1 und 2.

Kleine Ulrichſtraße 34.

Hauptmann's Möbelfabrik u. Magazin
Ha U an. W. (Gaſthof z. d. 3 Königen).

Neu: Sehr reiche Wohnzimmer in amerik. Nußbaumholz mit bunten echten Jntarſien, Preis Mark 850.
Speiſezimmer in Kiefern, laſirt mit farbigen

S., 1881.

7 W S

Merseburg Pianofabrik Halle a S. Leipraigerstr. 71
ampfiehlt ſeine

VPinaninos,
m Ton und Spielart den höchſten Anforderungen entſprechend, neben 737

397zeln von Bechstein, Steinway ete

Meerschaum-Zigarrenspitzen
in nur feinſter Prima Qualität,

größtes Lager am Platze,
billigſle und vortheilhafteſte

Bezugs quelle,
R enmpfiehlt 34365H. sore., Halle a,S.,

69. gr. Steinſtraße 69,
Erke der Neunhäuser.

Die Inſtrumentenhandlung von

II. Lücdiers,
Schulberg-Ecke,Varfüßerſtr. 10,

empfiehlt in großer KAuswahl:
VioHnen von 3-300 alle Sorten Holz- u. Blech-Blasinstrumente,
ſowie Cellos, Bässe, Trommeln, Harmonikas, Aristons, Zithern,
Notenpulte aus Holz u. Fiſen, Saiten aſſer Zuſtrumente u. ſ. w. z

biCigſten Preiſen. [34:
R. S. A. Freitag pünktl. 10 U. Generalpr. Marktkirehe. Billets

den

Ornamenten und Knöpfen, Preis Mark 260.
r

23. Dezember d. J.
ſtelle ich wie im vorigen
Jahre einen Poſten theils
tadelloſer, theils keicht be
r Waaren welcherſich nicht mehr für das En-

S NMorntz Kon

Badestiihle,
nen.
stets das Beste.

i9, Malle a/S.
e Bathhausgasse 9- And. Poststr.

Grösstes Lager von Badeartikeln,
Kinder- und Fusswan-

Geruchlose Zimmer-ClIosets,

gros- Geſchäft eignet, im
Hötel pol. Löwen

Leipziger Str. 104

zum
Detail-Verkauf3423

aus.
Zum vVerkauf kommen:

Reißzenge, Zeichen u. Mal

Regenschirmständer,
stünder,
lackirte Waschtische und

größte Auswahl:

Patent-Schnellbrater,
sert- und Tranchirmesser,
etagèren Servirbretter,S küsehe, Sehlässelsehrünke

a R. 1,50 bei Herren Köstler und Arnold Mitgl. gegen Vorz. d.

oder Zuhörerkarten. le
Waldmeiſters Brantfahrt.

Der Herr Oberförſter war ein wohldenkender, freundlicher
aun, weder verwöhnt noch anſpruchsvoll, aber ſeit einigere bhte die alte Hanne, ſeine Wirtdhſchafterin, es doch

Geſtern was war es doch geſtern geweſen? Ach BerKumniffe, Ünordnung, Unregelmäßigkeiten die ganze W che ſchon l war erFäglich neue Verlegenheiten! und heut gar! Heut fing ſie geſchritten.
an Kaffee zu drennen, da er den Morgentrunk bereit zu ſinden Welcher
erwartete. i verwachſen.

„Der Herr Oberförſter werden es nicht für ungut nehmen,
aber wenn Sie ſich ein Zuts Stündchen gedulden wollen, ſo ſteht
der Kaffee auf dem Tiſch.

Was hätte Schelten an der Thatſache gebeſſert? „Dann
laſſen Sie das wer nur heut ganz“,
denn er kannte dieſe
getrunken und mit der ſcharffinntgen Bemerkung: „Die Alte wird

Vfleger und Meiſter dieſer Forſt, war ſo innig mit ihrem Leden
fand in ihr ſogar ſeine Welt, daß

t atte er geſagt,„halben Stündchen“ ein Glas Waſſer
in den glitzernden ſchimmernden Junimorgen hinaus-

orftmann liebte nicht ſeinen Wald! Er aber, der

Für Weihnachtseinkäufe
empfehle ich ſämmtliche Reuhe ten von:

Kohlenkasten, ſpeciell engl. Kasten,
NAiekelbeschläügen, ferner Ofenvorsetzer, Ofenschirme,
Feuergeräthstünder mit Garnituren,

Garderobe-
bronc. Blumentische,

Wasch-
säulen mit Eisenblech- Garnituren
in gesehmackvollen Decors. Außer
dem bietet mein reichhaltiges Lager die

Brotschneidema-
schinen, Brothobel, Fleischhackma-
schinen, Hackestöcke, Wirthschafts-
waagen, Wringmaschinen, Kuntze's

Tisch-, Des- e
Gewürz-
Servir- J

Haus-
apotheken, Reibmaschinen ete., ſo- F
wie ein gutes Sortiment praktis cher

Gegenstände für Küche und Haus ſpecieſf zu Festgeschenken geeignet.

Wilh. Heckert, gr. Ulrichstrasse 60.

e Ft. i

ſeine Freunde tn
den „Wildmeiſter“ zu nennen pflegten. Und er hörte den Namen

Nachdruck verboten. gern und verſicherte noch obenein; „Ja, wie dies zarte würzige

utenſilien, Tuſch- u. Jeder
kaſten, Schreibmappen,

Forlemonnaies, Rotizbücher,
Albums, div. Galanterie-

waaren in MWetall u. Holz,
letztere hochfein Taſchen

meſſer, Cigarrentaſchen, Spiele,

Zrieſpapiere in Karkon,
Gratulationskarten etc. etc.
Preiſe ſehr billig

und feſt.

t Winioke

Fabrik Fager in ſchwarzen und r
j bigen Seiden-Stoſfen. Einzelne Roben,

re weiß u. eremezu Fabrikpreiſen. Aufter frauco.

J Salvator- Hoſenträger
(geſetzlich geſchützt)

mit, Reſerve Struppe, welche einen ab
geplatzten gern ſofort erſetzt, für
Reiſende, Reiter u. ſ. w. unentbehrlich,
à Paor 1 M. 50 Pf. Wiederverkäufern
Rabatt. haben Reichsstrasse 16,

ipeig.! 13309
m

lackirt mit

r.

Kräutlein könne auch er nur unter ſeines Waldes dunklen
Bäumekronen und rauſchenden Wipfeln gedeihen.“ Und wie
zauberiſch war er heutel Welch ein Funkeln und Flimmern,
welch ein Fliegen und und Sammen und Singen!
Welch ein Duften und Blühen und Sprießen und Wach'en!
Gras und Blumen Laub und Nadelbäume nickten. Vögel
ubelten ihrem Bewunderer ſo hellen Morgengruß entgegen, daß
er Hanne und ihrer Kaffeekanne bald verziehen war. „Di

Alte wird eben alt“ lachte er in den Bart, „freilich lange gehts
ſo nicht mehr und was dann

r wollte nach den Hol-fällern ſehen die er in einen ent
fernten Theil des Waldes beſtellt hatte und ſah nach der Uhr;
dabei berührte ſeine Hand ein Papier in der Seitentaſche und
zog es mit heraus.

e



Bad Neu Ragoczy bei Halle a/S.
Zuür chron. Bruftleiden, Bluthuſten, Aſthma u. ſ. w. Bin ich jeden

Sonnabend von 10 bis 12 Uhr im goldenen Herz in Halle a. S. zu ſprechen.
Unter Garantie leiſte ich in den heilungsfähigen Fällen in 6 Wochen

wehr, wie durch jahrelangen Aufenthalt an ſog. klimatiſchen Kurorten. Durch
Arznei und Badekuren wird kein erfahrener Arzt dieſe Krankheit heilen wollen.

Auf die Unkenntniß der Profeſſoren in der Heilung dieſer Krankheit
wird hingewieſen, wie in meiner neuen Broſchüre unwiderleglich nachgewieſen iſt.

Dr. Steinbrück.
Hallescher Bank- Verein

Kulisch, Kaempf Co.
Status ultimo November 1885.

Activa.
Kafenkeſtand mit Einſchluß des GiroGuthabens bei der Reichsbank 168000

aben Bei Banquier s 363, 162Lombard Conto
S elBeſtände

13404

echtenrten und Coupons
bitoren in laufender

ſe Debitoren
Rechnung

Paſſiva.
Zecien Capital
en mit Einſchluß des Checkverkehrs

Creditoren in laufender Rechnung
Dwerſe Creditoren.

eſerve und Delcredere-Fonds

bei der
S „New- Vork“ Lebens-

Verſicherungs-Geſell
chaft

errichtet 1845, Banquiers Deut-
sche Bank, Generalbevoll-

mächtigter für Deutſchland Hans v. Adelson.
e Activan am I. Januar 1885: 252 Nillionen Mark.

J 5(251.955.953 Mark.D. S Grundbeſitz der Geſellſchaft in Berlin:
Leipzigerſtraße Nr. 124 und Wilhelmſtraße Nr 804.

Jn Europa ſind insgeſammt 93 Millionen Mark in Grundbeſitz und
e Effecten angelegt.

27 1. Unmittelbare Leibrenten.
Die Rente beginnt genau 1 Jahr nach erfolgter Einzahlung und

wird in Jahresrenten bis zum Tode ausgezahlt, kann aber auch in
und „jährlichen Raten bezogen werden.

Sür 1000 Mark Einzahlung zahlt die „New-Pork““
bei einem Eintrittsalter von 45 Jahren Mark 72,29 7,2 Jahresrente.

5 n 89,25 8,9 n65 120,58 12,02. Aufgeſchobeue Leibreuten.
Der Beginn des Rentenbezuges wird um 10 Jahre hinausge-

choben, ſo daß die erſte Rente 10/2 Jahr nach Einzahlung fällig und
u jährlichen Raten bis zum Tode gezahlt wird.Für 1000 Mark Einzahlung dahtt die „New- Vor
bei einem Eintrittsalter von 35 Jahren Mark 120,10 12 0 Jahresrente.

a 5 t 152,30 15,20r 55 228,95 22,8Die r r einer Leibrente, beſonders die auſgeſchobene
Rentenverſicherung, gewährt eine ſehr hohe Einnahme aus dem
eingezohlten Capitale.

9 den Aufſchub der Rentenzahlung (aufgeſchobene Rente) kann
jede beliebige Friſt, alſo 5, 10, 15 Jahre u. ſ. w., gewählt werden

ie Einzahlungen können für jedes Lebensalter und für ein
oder mehrere Perſonen gemacht werden. Die Aufnahme geſchieht
koſtenfrei. Aerztliche Anterſuchung iſt nicht erforderlich.

Jede nähere Auskunft ertheilen bereitwilligſt:
Central-Bureaux: Berlin S. 18 Charlottenſtraße 3424

General-Agentur: Georg Benold., Halle a. S.

mee
Geueral-Verſammlung der Ortskrauken-

Kaſſe des Saalkreiſes
Mittwoch, den 16. d. Mts. Rachmittags 2 Ahr

im Restaurant zum Rosenthal“ hierselbst,
zu der die geehrten Mitglieder hierdurch ergebenſt eingeladen werden.

Tages-Ordnung:1. Wahl dreier Vorſtandsmit lieder und zwar eines Arbeitgebers und
zweier Kaſſenmitglieder an Stelle der drei ſtatutenmäßig ausſcheidenden,
erſtmalig durch das Loos zu beſtimmenden Vorſtandsmitglieder.
e des Ausſchuſſes für die Vorprüfung der Rechnung des laufenden

ahres.
eagfall der Rückgewähr der bereits eingezahlten Beiträge für

Kranken-Tage und dementſprechende Aenderung des 8 33 des Kaſ-
ſen-Statuts.
Definitive Genehmigung des vom Vorſtande mit den Kaſſenärzten, Apo-
hefern und Krankenhäuſern getroffenen Abkommens.

Vefinitive Feſtſtellung der Vergütung der für den Rechnungsführer und
der von demſelben zu beſtellenden Kaution.
Beſchlußnahme über die Einführung und Regelung einer Kranken-Con-
trole, insbeſondere die Anſtellung eines Kranken-Controleurs.

Halle a/S., den 8. December 1885.
Der FPorſtand der Srtskranßkenkaſſe des Haalkreiſes.

Rudloff. Vorſitzender.

n 7

t r

[3408

l Million Mark à 4
bis 609 des Werthes in beliebigen Beträgen, lange Jahre feſt, gegen
I. Hypothet auszuleihen. Genaue Offerten sub.: G. 7. in der Exped.

dieſes Blattes. 1970
Habe von jetzt ab fortwährend ſchöne n friſchmilchende

Dessauer u. Altenburger Kühe
Nouändische u. SimmenthalerZuchtbullen,
die Ftermit beſtens empfehle [3405J. Petzold, Weißenfels.

„Ach ſo, Karls Brief“. Er ſah hinein und lachte behaglich
vor ſich hin: „Was der alte Burſche ſentimental geworden
iſt, ſeit er ſich verlobt hat; wer hätte dem ſo was zuge
naut? Räth mir, ich ſolle auch ein holdes Weib heimführen

bald geſagt „holdes Weib!“ Wollen uns wieder ſprechen
alter Freund, wenn Du ein paar Jahr verheixathet biſt. Wenn
wan ſieht, wie's bei den Andern abgelaufen iſt hu es
könnte einen gruſeln. Danke für ſolch „Glück“! Da loke ich
wir die alte Hanne, wenn ſie mich auch mal mit nüchternem
Magen in den Wald ſchickt, nachher läßt ſie mich doch in Ruhe.

Bin übrigens ein Eſel, hätte doch etwas eſſen oder ein
einſtecken können werde ſchön hungern bis Mittag

einer guten Frau hätte man es freilich beſſer aber
aber. Was iſt aus dem „ahnungevollen jungen Glück“ manches

um ſich.

ZDJ

Schneller Verkauf oder
Tauſch eines flotten
Holz, Kohlen und
Speditions-Geſchäfts

Berhältniſſe halber. Zahlung r
Dreis 1500 Thlr. Offerten unter E.
J. 782 bef. Haasenstein Vogler
in Halle a/5.
Pextillations-Cegchäft
mit Kulmbacher Bier Reſtaurant
billig verkäuflich in Stadt Leipzig.
Näheres bei R. Remus, Körner-
ſtraße 31.

a enverkauf.
Ein 2rädriges Cabriolet (Paris geb.)

und ein Damen-Phaöton mit Diener-
ſitz zum Selbſtſahren, 1 u. 2 ſpännig,

zu verkaufen, beide noch ſehr gut er-
halten. Offert. bef. sub G. d. 41902
Rudolf Mosse, SLrüderſtr. 6. c

412

Feier Kaſten für Kinder billig zu
verkaufen Thorſtraße 7.

Eine gußeiſerne Waſſerpumpe, faſt
neu, ſteht preiswerth zum Verkauf.

Näheres durch Herrn Rentier R.
Britting, Halle, Heinrichſtraße 3.

Zum Weihnachtsverſandt empfiehlt
Schiebekiſten in verſchiedenen Größen
A. Blau, Mühlweg, Wuchererſtr. -Ecke.

300 fette Hammel ſtehen zum
Verkauf auf Rittergut Passendorf
3 32] bei Halle a. S.

Reitpferd.
Eine engliſche ſchwarze Stute, 9 Jahr

alt, fein geritten und flotter Gänger,
eſund und fehlerfrei, trägt bis 200 Pfd.,
ſt für 1200 Mark verkäuflich.

Rittergut Schieferhof
3301] bei Obhauſen.

2 fette Bullen
verkauft Schliesser, Anterrißdorf bei

Eisleben. 341 Arbeitspferd, Ardenner
verkauft Schliesser, Anterrißdorf.

Zahm. ſchwarz. Eichhörnehen mit
Wauer billig zu yerkaufen

Kanzkeigaſſe 4 II.
Ein gut erhaltenes Sopha zu kaufen

geſucht. Adreſſen ſind bei Dörge,
Alter Markt 4, abzugeben.

Matratzen,Sopha aS, gürier“Scfen,
um damit zu räumen, ſehr billi
Rückenkiſſen zum Selbſtüberziehen 75
Schlummerrollen 50 bei

G. Vrauendorf., Schulgaſſe 2a.
Große Auswahl neuer und ge

brauchter Möbel hat preiswerth zu
verkaufen

Fr. LXoack, Geiſtſtr. 50,

zu vermieihen oder zu verkaufen
gr. Märkerſtraße 4, Laden links.

Ein gebrauchter Zrädriger Fahrftuhl
für einen Erwachſenen wird zu kaufen
geſucht Parkftraße 24, 1 Tr.

Hülſen
Donnerſtag abzugeben. Steinweg 7.

Schöne Kartoffelu, à Ctr. 2 5
Liter 22 z ſind zu verkaufen

T MAderſtraße 4
Echte Altenburger Ziegenkäſe

Markt, Käſereihe und kl. Ulrichſtr. 5.
Frau Kühn.

9000 Mk auf ein Grundſtück in
der Stadt zur 1. Stelle zu 6 zum
Neujahr geſucht. Feuertaxe 13,000
Mark. Zu erfragen bei

Frau Beyer, Harz 18/19.

Offene und geſuchte
Stellen.

Holzbranche.
Für ein größeres Holzgeéschüäft wird

ein in dieſer Branche völlig vertrauter
und mit der Kundſchaft bereits be-
kannter Reisender zum baldigen An-
ritt gesucht. Offerten unter Bei-

fügung von abſchriftlichen W niſſen
und Angabe des bisherigen Wirkungs-kreiſes wolle man unter der r
K. W. 584 an Hansenstein Vogler
in Leiprig gelangen laſſen. [3369

Ein j. Mann, militärfrei, gelernter
Gärtner, welcher ſchon auf einem Gute
im Samenbau thätig geweſen. ſucht bei
freier Station Stelle als Keßonemie-
Lehrling. Offerten R. O. H. poſt-
lagernd Sberröblingen a H. b. Sanger
hauſen.

Eine geübie Plätterin ſucht Kunden

nennt ſie „geiſtig“!

der Conrad, mein Himmel!

Schulberg 4, Hof II.

Eine verſchließbare Marktbude billig

alten Freundes nach und nach geworden das Gott erbarm!
Ferdinands „holdſelige Elfe* ſteht um zehn Uhr auf, dann

macht ſie Toilette, dann ſingt ſie, dann dichtet ſie, und des
Abends verſamwelt ſie „den kleinen Kreis ihrer lieben Freunde

Den halben Winter bringt ſie in Berlin zu. damit
man in der „WProvinzialſtadt doch nicht geiftig ganz verkommt“.
Geiſtig! Dazu wird bei Dreſſel geſpeiſt, des Abends geht's zu
Kroll oder zu Reyz oder ſonſt zu einem Vergnügen und das

Armer Freund Du dauerſt mich mit
Deinem bitterſüßen Lächeln, mit dem Du Deiner Frau in ihren
Thorheiten Recht zu geben gelernt haſt. Häuslich, thätig,
praktiſch ſein, welch eine Hauptſache bei einer Frau. Freilich,

Sein „trauter, ſoraſamer praktiſcher
Housgeiſt“ iſt ja er ſchien ein Wort zu unterdrücken „nun

Für eine Zuckerfabrik wird ein tüchtiger

Gelbgießer,
welcher in der Reparakur n. Reuan-
fertigung von ſämmtlichen Armaturen,
ſowie im Drehen von Metall u. Eiſen
durchaus bewandert ſein muß, geſucht.
Antritt kann ſofort oder Anfang Januar
erfolgen. Meldungen mit Tohnau-
ſprüchen und Zeugnißabſchriften an
Rudolf Mosse, Brüderſtr. 6 sub
A. h. 41923 erbeten. [3414
Tücht. NMaschinenschlosser
und Dreher ſofort geſucht von [3259

Heymer c Vilz,
e Meuſelwitz 5. A.

Ein tüchtiger Barbiergehülfe, welcher
ſchon auf Siube gearbe tet hat, findet
ſofort Stellung bei Otto Winter,
3379) Wernigerode.Gaotreide-Branche.

Ein Mann (militairfrei),welcher bereits mehrere Jahre in der
Fräg und TLandesproducten-Wranche
hätig war, ſucht p. 1. Januar in ein.

größeren Getreide- oder Getreideagen
turgeſchäfte 5tellung

als Volontair.
Gefl. Offerten sub G. S. 791 be-

fördern Haasenstein Vogler
Halle a. S.
Ein thätiger, ſolider Verwalter, amliebſten Soha eines Landwir hes und

Ende der zwanziger Jahre, wird per
1. Januar 1886 geſucht. Mildungenmit Zeugniß Abſchriſten, die nitt zu
rückg ſandt werden, zunächſt ſchriftüch

erbeten.
Rittergut Schieferhof b.

C. Boetber.
Ein küchtiger, alleiniger Verwalker,

direct unter dem Principal, findet am
1. Januar Stellung auf einem Ritter-
gute Thüringens. Gefl. Offerten mit
Zeugnißabſchriſten franco zu richten an
R. Mosse, Erfurt sub S. 1066. [3403

1 tüchtige ältere
OeconomieWirihſchafterin find. ſof. od.
1. Januar ſelbſtändige Stelle durch
Pauline PFleckinger, Stellen Ver-
mitilungs-Comtoir, gr. Alrichſtraße 4
im Neuen Theater. [3440

Cin Sohn rechtlicher Eltern wird für
ein auswärtiges Colonial-, Manufak
tur- und Getreide- Geſchäft nach Mög-
lichkeit ſofort, ſonſt etwas ſpäter als

Sehrling
bei freier Koſt ohne Lehrgeld geſucht.

Offerten unter H. C. 801 niederzu-
kegen bei Haasenstein u. Vogler
in Halle a/5. [3400

Obhauſen.
[33377

EiDe
Verwalker.

Gef. Offert. sub C. B.Zeitung en 24 u
Wſlhſchaſts Jnſpector

Ein gedieg pract. Landwirt ,4verh., cautionsf., S ſiſeat
Stell. in der Prov. Sachſen u. Pom
vorzügl. empf. ſeit ca. 6 Jahren in erter
unget. Stellung, ſucht wegen Verkaufe
des Gutes zum 1. Februar ev. ſpäte
ſelbſtſt. Stellung. Gefl. Off. zub 6
916 an Haasenstein Fosler, tag

1
dedurg erb.

Eine Landwirthſchafterin mit u
Zeugniſſen und eine Kochmamſell

Stelle durch 336r Scholle, Leipzigerſtraße
in ordentliches zuverläſſiges Diemädchen zum 1. Januar geſagt en

3364 Anhalterstrasse Ia 3 Tr l
LaWirthſchafterin,

Köchin, Stuben-,
mädchen erhalten urch

Pauline Fleckinger,
gr. Ulrichstrasse 4 im Veuven

Theater.

Vermiethnuugen.
O. ÄÜÄÜTÄÜÄÜÄÜÄ h am r n
Zu vermiethen

per ſofort oder Neujahr Wohnung für60 Thaler. Zu erfragen Markt b I.

aden
arkt.

(3311

nebſt Ladenſtube u. Wer
ſtatt zu verm. 2. Haus von

Brüderstrasse 17.

wutLaden mit Wohnung
in guter Lage geſucht. Geſl. Offerten
unter H. B. 800 durch Haasenstein 4
Vogler in Halle a/S. erbeten. 3407

Die J. Etage des Hauſes Kleine
Klausſtraße Nr. 11 iſt ſofort, die U.
zum 1. April 1886 zu vermiethen. Be
ſichtigung von 10-12 Uhr Vormittags
und von 2—5 Uhr Nachmittags.

Eine Herrſchaftl. Bohnung, beſteh.
aus 5 St., 2 K, Küche Speiſek.
ſonſt. Zub. für 600 ſofort od. ſpäter
z vermiethen. A. Jacob,
3433] Blumenthalſtr. Nr. 29.

Wohnungen
von 4 Stuben, Kammern, Küche und
allem Zubehör, ſofort oder ſpäter zu
deziehen Liebenauerſtraſze 4. Näheres

Pfännertzöhe 1, Belet.
Für die Schweizerei des Kammer

gutes Oldisleben, Stat. Heldrungen,
wird zu ſofort ein cautionsfähiger
Wilchpächter geſucht. C. Keil. [3372

Zum 1. Januar 1886 wird eine im
Kochen, Nähen u. Plätten erfahrene
Mamſell geſucht (Milchwirthſchaſt nicht
vorhanden) auf Rittergut Farnſtedt,
Unterhof. Marie Handt. [3370

E. jung. Mädch. w. ordentl. waſchen
u. machen kann, im Nähenu. Plätten nicht unerfahr. iſt, w. zu
Neujahr geſ. H. dpart. v. 34 Nachmitt.

Suche eine ältere in Milchwirth-
ſchaft, f. Küche, Geſindeküche u. Feder-
viehzucht erfahrene mit ff. Zeugniſſen
verſehene Wirlhſchaflerin z. i. Februar
für ein größe es Ritiergutt.

Zeunnitzabſchrift u. Gehaltsanſprüche
zu richten an Otto Pſeifer, Land-
wirth, Halle a Henriettenſtr. 4 II.

Recht anſt. Mädchen für Küche und
Haus mit ſehr guten Büchern ſuchen
zum 1. Januar Stellen durch

Frau Werner, Geiſtſtr. 23.
Eine unabhängige Aufwartung bei

gutem Lohn zum 1. Januar 1886 ge-
ſucht Wettinerſtr. 1332 I.

1. Jannar kann ein j. Mädchen das
feinere Kochen unentgeltlich lernen

Charlottenſtraße 17a, II. rechts.
Ich ſuche per 1. Jan. 1886 ein tüch-

tiges Mädchen für Küche und Haus.
Es wollen ſich jedoch nur ſol e melden.
welche eine gute Küche ver
ſtehen. Fran Minna Grimme,Gr. Steinſtr. II.
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ösä
Heirath

Eine junge gebildete liebenswürdigeDame mit 60000 Mk. Vermögen Wunſch

ſich mit einem Prediger auf dem Lande
verheirathen, und werden gefl.Adre en erbeten ſub. 1422 an H. Grüte,

gr. Kerstr. 7. [3415
Ein neues, großes Vereinszimmer

im Alten Fritz Rathhausgaſſe
16 frei.

gegönnt, nein eine
als keine

getreten.

hervorhbringt.

meld. kl. Ulrichſtr. 17
[3417

Jn meinem Hauſe Obere Leipziger
ſtraße iſt zum 1. Januar 1886 ein
Laden zu vermiethen. Reflettirende
wollen ſich in meinem Contor melden.

Albert Kobe, Leipzigerſtraße b
Laden

mit Wohnung am beſten zum Material
Geſchäft ſich eignend, ſofort oder ſpäter
zu beziehen Liebenauerſtr. 4. Näheres

Pfännerhöhe 1, Belet.
Wegzugshalber, eine Wohnung ſofort

oder 1. Januar, beſt. a. 1 St. 2 K. und
zu verm. GBreiteftraße 14.

Eine wittlere Wohnung und drei
kleine Wohnungen zum 1. Jan. zu ver
miethen. Näheres Steinweg 29.

Die 1. Etage Kl. Ulrichſtr. 1b zu
vermiethen, Oſtern oder auch früher zu
beziehen. Näheres part.

Eine Wohnuung, 3 Stuben, 2 K. und
Küche nebſt Zubehör zu vermiethen u.
1. April 1886 zu beziehen

Giebichenſtein, Goſenſtroße l.

Frdl. herrſch. Wohnung, alles reno-
virt, Nähe d. Waiſenh., an d. Prom.
ſofort oder 1. April zu vermiethen

Brunoswarte 11, J.

Welche Stadt
möchte eine guthesuchte

Pachschule
übernehmen? Da auf dieser auch
alle Kaufmüännischen Diseciplinen incl.
Englisch u. Französisch gelehrt er-
den, so lIiesse sich t derselben
sehr gut eine

Handelslehranstalt
verbinden. Geſſl. Offerten nehmen
unter K. 6196 Haasenstein Vogler
in Chemnitz entgegen. 3368

Interims-Stadt- Theater.

Freitag, den 11. December 1885.
23. Abonnem. -Vorſtellung. Serie

Nen! Non!Sie Weiss etwas.
Schwank in 4 Akten von R. Kneifel.
Sonnabend, den 12. December 1855.

24 Abonnem. Vorſtellung. Serie I.
Schüler- Vorſtellung.

Mein Leopold

Der frühe Wanderer war
Nachdenklich und kop

hohen, ernſten kahlen Bäumen dahin über en
boden, der nur noch Mooſe, nmedriges Gras und Haidekrau

Volksſchauſpiel von Ad. L'Arronge-

mindeſtens „Scheuerdrache“ iſt für dieſe Species gar nicht übel
erfunden, keine Ruh bei Ta
oder Thier hätte von ihr je
Wort gehört? Dir, armer

und Nacht, wer, Men
utes erfahren ein freundliches

Freund iſt ni.ht die Pfeife mehr
Frau ohne Herzensgüte iſt ſchlimmer

etzt in eine Kiefernwaldung einſſchüttelnd ſchritt er zwiſchen den

ü dürfiigen Sand

„Alte Freunde“ verfolgte er ſeinen Gedankengang.
ich Eure Reihen durchgehe, von mehr als einem möchte
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Weihnachtesgeschenke:
Chocoladen, Cacaos. chin. und ruſſ. Thee's,

echt engl. Riscuits. echt Lübecker und Königs-
berger Marzipane in künſtleriſcher Ausführung.

Die Erö

Kahl Wonhbovs.

—Pgaeoauunonoco cmung meiner Weihnachts-Ausstellung
vrehre ich mich hierdurch meinen geehrten hieſigen und auswärtigen Kunden ergebenſt anzuzeigen. Jch habe mich bemüht,

Christbaum-Confecte und Christbaum-Atrappen
e nernin reizenden Zusführungen, aparten und neuen ſehr geſchmackvollen Deſſins zu beſchaffen und gebe ich der Hoffnung Ausdruck, daß die Reichhaltigkeit meiner Kusſtellung alken und

jeden Anſprüchen weſche an ein großes und feines Confiſerie Geſchäft geſt. llt werden können, genügen wird.

n m

Jndem ich um geneigten Beſuch bitte, empfehle ich noch beſonders als

Bonbonièéren und Atrappen., Confecte
aller Art, echt engl. und Wiener W'affeln,

candirte Früchte, Datteln.
Leb- und Honigkuchen eigenen Fabrikats, wie ſolche vom Hoflieferanten Metzger in Nürnberg.

Specialitat? Gebrannte Mandeln, extra feine Lebkuchen in Schachteln à k. 1,50. Specialität?
Rum. Arac, Cognac, Düsseldorfer Punsch-Essenzen, deutſche, franzöſiſche und holländ. Liqueure.

Hochachtungsvoll

e e
d

Jnhaber:

J J d. J Be rc v e re e W ine S 2e S J e J J n i de d

H. m M a n W.Theodd. Grimme.
Fostauftrüäge nach auswärts über 10 Mark franco durch ganz Deutschland.

n e

a r Priedrich Höfer, Leipzigerstrasse 27. Billigſte Preiſe zum Wiederverkauf für Zücklinge, Sprotten, Bratheringe u. ſ. w. D.

ROoSimen- u. e amdelstol en ſtets vorräthig à Mk. 50 Pfg.
Beſtellungen für die Weihnachtszeit nehme ſchon jetzt entgegen.

3416 A. Fran erErnst Karras jun.,
Markt 25., Waaggegebäude.

empfiehlt
Meerachaumspitzen i Etui

von 1,00 14, O.
BRernsteinspitzen

von 125--12,00.
Eiſenbeinstöcke

ron 5,00--2590.
Natar-Salon-VFantasfestöcke

von 0,50 5,00.
Hehsenaiemer.
Lage Weicheelpfſeiſen

von 2,50 10,0..
Ebenholzpfeifen

von 2, 05,00.Uauspfeiſen mit Weichſel-, Dfeffer-,
Maßholder- u. Ahornrohren.

Marne Vſeifen
mit Porzellan Holz
Meerſchaumkopf

Shagpfeifen.
Photographie Albumn

von 5,00 28,00.
Vigarrenetuis

von 1,00 13,00.
Pertemonnaies

von 0,506,00.
Ruachebaum-Schachspfele

von 1,50-—3,00
Domiünospiele

von 1,00--10,00.
Whistmarken.
Tabackkasten.
Tabackbeutel.Cigarettenetui.

ust Karras jun.,
Markt 25, Waggegebände.

und

Täglich friſches

arzipanin aſſen nur denſtbaren Jormen
und nur beſter Qualität empfiehlt

Johannes itlacher,
Foftr. 10 u. gr. Alrichſtr. 35.

Baum-Confecte
in größter Auswahl in Chocolade,
Rarzipan, Fondants, Schaum
und Wisquits empfiehlt
Johannes itlacher,
Boſtſtr. 10 n. gr. Alrichſtr. 35.

Tafel -Desserts
in größler Zuswahk, wur feinſte
Daare zu billigſlem reiſe.

NB. Hendungen nach außerhalb
werden ſtets prompt effectuirt.
Johannes ütlacher,
Foeßſiſtr. 10 und gr. Alrichſtr. 35.

u. Fonigberger 3431Marzipane S
L.

in hundert verſchiedenen Facons bei
B. W. Wilhbelm,

Marzipan- u. Dessert-Fabrik,
Feipzigerſtraße 62.

engen werden prompt nach
außer alb ausgeführt.

Gutſchlagende

Kanarienhähne,
kleine Klausſraße 13 III.

wie Benedict:

vlide Eigenſchaften
wenn ich nun Ernſt machen wollte?

der iſt nicht groß“, dachte er mit ächt
Medenheit: „Fräulein von Fernal iſt hübſch, wohlerzogen, aller
t Haushälterin Kammerjungfer, Diener für die
anädige Frau, diners und routs ohne Ende, danke beſtens,
die würde mein gemüthliches Waldhaus auf den Kopf ſtellen,

errn Lieutenant nicht ſtreitig machen.

i aber
die will ſich nur ihrem

„Da wohnt brrrrr!
T Aber, ja, ja, ja „Einſt wird kommen der Tag“ denn
die Alte wird alt, unfraglich wo ich
zewiſſe Permanenz wagen muß, wie die Andern.
abſchreckende Beiſpiele wenigſtens gewarnt“,
werde ſehr vorſichtig, beſonnen, vernünftig zu Werke geden; aufhen gründlich, ernſtlich, lange prüfen.

e 2 W e Se

S e S
riKation!

Geschaſte h !1280
(nebsat Weinstuben S

mit renommirter GKüehe) Rguter billiger s
9 in Berlin, 2 in Bresſau,

Cassel, Danzig, Dresden,loipzig, Halle a/8. Poson,
Königsberg P., Potsdam S

Hannover, Rostock, Stettin un
Uber 500 Filialen in Deutschland)

Preis Courante gratis und franco.
Damit sich ein Jeder die seinem aok

und seiner Constitution passende Sorte meiner
W Natur-Weine wählen kann, versendeioh ad jedem bellebigen meiner Centralgeschäfte

l Prohekiste nun
10 halbe Liter-Flaschen(je eine meiner 10 verschiedenen Sorten)

De für Mark 12.
es inbegriffen und franco ſeder deutschen Bahnsts

t e. S ve ee enNMagenbehagen
eslpäboits- 1d Takel-Diggenn ergten Banges

von August Widtfeldt in Aachen,
Preis pro Liter- Flaſche 250, pro Fl. 450, empfehlen in Halle a
5.: Aug. Apsmann, Steinſtr. 16, Jul. Bethge, Leipzigerſtr. 2, R.
Valeke, Leipzigerſtr. 6, Wilh. Schubert, Steinſtraßen- und Ulrichſtra-
ßen-Ecke, Otto Thivmne, Geiſtſtr. 13.

Chinesische schwarze und grüne Thees letzter Erndte, loſe und in
Packeten, große Auswahl, in allen Preislagen,

Veinste Bourbon-Vanille,
Vanillin in Packeten mit Gebrauchsaunweiſung,
Hallienser Cacao von Fr. David Söhne,
Kolländischer Cacao von C. J. van Houten Zoon Weeſp und J.

C. Blooker, Amſterdam,
Cacnomasse in Blöcken,
Vanille-Gewürz-Chocoladen, verſchiedene Fabrikate,
halten beſtens empfohlen Helmbold Co.

Das Geheimniß,
verſchoſſene Kleidungsſtücke, Hüte etc.
durch bloßes Aufbürſten wie neu
ausſehend herzuſtellen, iſt durch das

Renovat entdeckt.
Für Erfolg wird Garantie geleſſtet.

Wachs -Baumlichter, Jn Flaſchen à 15, 40 und 75 4 allein
Wachs-HKinderlichter, echt bei 34Wachs- Wagenkerzen, ji
Wachs-Altarkerzen,Wachs-Gaszünder,
W achs-Streichhölzer,
Stearin-BRaumlichter, weiss und

bunt,
Stenarin-TWTafelkerzen,
Stenarin-Kronenkerzen,
Stenarin-Wagenkerzen,
Stearin-Nachtlichter.,
Paraſtnbaumlichter,Paraſfin-Brillantkerze weiss

u. bunt,
Parafſin-salonkerzen, Gocorirte

Wachsstöcke gelb und weiss,
Wachsstocke feinst decorirte,
Wachs-Pyramiden,
Wachs-Taſelkerzen,Wachs-Kronenkerzen fst. decor.
MWachs-Renaissancekerzven,

Geiſtſtraße 70, Große Klausſtraße 17.
Cacao, rein und mit Eichelextract,
Chocoladen,
Chines. Thee, in jeder Preislage,
Vanille, ächt Bonbon und Vanillin,
Christhbaumsehnee, feuerſicher,
Eisflimmern, eine reizende Neuheit,
Paraffin, Stearin- u. Wachs-Präpar.,
Räuchermittel und
Toilettmittel empfiehlt
Joh. Büdefeldt, Leipzigerſtr. 86.

[3438

A. Scheidelwitz,

Christbaumschnee, (feuersichere
Watte),

Eisflimmer,
emptflehlt die Droguenhandlung Von

Helmbold Comp.
Frische franz. Trüffeln,
Feinsten ger. Rheinlachs,

Sutterpulver, bewährt wirkſam,
Franzbranntwein mit Ricinusöl c. geg.

Kopfſchuppen J Franzbranntwein mit Salz, chemiſch gelöſt,
gegen Reißen, Rheumatismus Z2c. Je
berthran, ſelbſt gereinigt, gegen Skro
feln 2c., Knorr's Jeguminoſen Dräpa-

Geschäfts-PEröfkuung.

Hierdurch einem geehrten Publikum die ergebene Nitthei-
Iung, dass ich ein
zweites Drogen- u. Farben Geschäft

in der gr. Klausſtraße 17
eröffnet habe und bitte, das mir in s0 reichem NMaasse bisher
zu Thell gewordene Vertrauen auch auf dies neue Unternehmen

zu übertragen. [343E. A. Scheidelwitz.Geiststr. 70. Gr. KIausstr. 1I7.
e.

(Apotheker BRenemanns BDiamantkKiütt Kittet dauerhaſt Glas,
Porzellan, Steingut, Meerschaum, Marmor, Serpentin, Achat, Alabaster, Bern-

Albin Hentuze, Schmeerſtroße 39.stein, à Fl. 50 4 bei

t 9 Jeder erhält auf Verlangen rei und gratis
Bee die Beschreibung meiner Jagd Karabiner ohne
l Knall, sowie meiner Hof- und Garten GewehreJ S ohne Knail. Ausserdem habe ich die grössteAuswahl von Jagd- Doppeltlinten, Centralfeuer-

ewehren, Scheibenbüchsen, Revolvern, Teschins,istolen und allen Jagd- Vtensilien, als: Jagd-
taschen Koffer, Wildlocker, Messer ete.
Taglich einlaufende Neuheiten für Damen und
Herren, als Geschenke passend, zu den billigsten
Preisen. Grösste Auswahl feinster

erscheeren und Taschenmesser. Um
Waaren gestatte ich bereitwilligst.

Mippolit Mehles,
Waffen Fabrik,

Berlin W., Friedrichstrasse 159.
(8420

HBestaurations- Amzeige.
urzmizen Mit agstis ch uanennnnä), ſowie

kalte und warmne Speisen in großer Auswahl zu jeder Tageszeit.
Auch ein nett eingerichtetes Zimmer, über 30 Perſonen faſſend, nebſt

Inſtrument zur gefl. Benutzung, empfiehlt
Achtungevoll

PF Steinthor Nr. 1.
ZDZ

CWiener Biere Malle,Markt- und Kleinschmieden-Eeke, erste Etage.
Freundliche Lokalitäten mit freier, angenehmer Aussicht auf den Marktplatz.
Gute Spelsen. Früh und Abends Stamm. ff. Riebeck-
sches Rier; Nickau'sche Gose; reingehaltene Weine.

Neues Billard mit Gummibanden.Zu gefälligem Besuch hält sich empfohlen
Carl Mertel.

r w J VCGeschäftsaufgabe tie
Mein grosses Lnger von J J nkianos, Pianinos, E. SOrS G.

(Cottage- Orgeln),
verkaufe h e billigſten

Ceschäftsaufgabo er et
Hochinteressant!!

F. Kühne,
Scharrugasse 9 a.

KRrillantes Festgeschenk
Schönstes Andenken an Verstorbene
Nach jed. eingesandten Photographie

Portugal, Herthareise,

h tet rnth. Kinder dieHälfte. öffn. v. 910 t r v v Ur vöerne

rale, Firoſtſeife und ähnliche Präparate, fertige in anerkannt Künstlie her n. Tannr Aale, Reſtitutionsſtuid gegen rragee u. Luslünrang: Lebensgrosze Violin-Unterr icht
Neunaugen, Lahmheit der Pferde 2c. empfieblt Porträts (Oolgemäldo) für vur ind Unterricht im Enſemble- SpielFeinsten Russ. u. Hamb. Caviar Z0h. Büdefeldt, Leipzigerſiratze 86. 20 Mk. rolle Garantie Tür beste Aue Piano u. Be Suartett etc. ertheilt

empfiehlt Das a Wrod und das größte führung und vollendete Portrütähn- Sophienſtr. 2611I. Heinrich Voss.
W Assmann Frühſt liefert KarlgKoch, t lichkeit. Feinste Referenzen. Preis- WiolinVirtuoſe, t

renſtraße I. (i41 liste frei. [3343 üler v. Vurgheer i.gr. Ulrichstr. 27. (3395 Bei größerer Abnahme Rabatt. Otto Rosenbaum, Parkstr. Nr. 2. l12721 Hamburg.

ein Ehemann!“ Da iſt des Oberamtmann Berthold Schweſter, die Julie, überwundenes Vorurtheil“, wird man heutzutage belehrtt kann
hm, den erſten Blüthenſtaub abgeſtreift, ſchön nicht proſaiſch ſein, aber dieſes will ich mir doch bewahren

den Sprung in die un-
Bin durch

beruhigte er ſich,

Die „Wahl“ hier
männlicher Be-

ichs bedenke, will gleich morgen hinüberreiten.
noch? Ja, Paſtor Günthers Töchter in G
den Mädchen!
eine geprüfte Lehrerin als Frau?

und offen geſagt. ein Bischen ſehr langweilig; ſchade, nicht übel i erle wut dem CEbarg er e Walde e Fſonſt: praktiſch, fleißig und häuslich, entſpricht eigentlich jeder i e e enden
vernünftigen Bedingung. will doch öfter 'mal hingehen. Ob
ſie heiter und gemüthlich ſein kann freundlich und gut iſt? ein
Herz hat auch für die ſtumme Kreatur? 's iſt wahr je mehr

Sonſt wäre
Alle Achtung vor

Was gelernt, brillantes Examen gemacht aber
yra Gott bewahre mich! die die

römiſchen Könige zum Frühſtück und die Kirchenväter zum
Nachteſſen aufzählt wie neulich, und allerwegen ihre grauſame eGelehrſamkeit auskramt nein! „Das iſt aber ein altes, längſt v

timmung ſeines Bewohners und Bewunderers; erſt Eichen
und Buchen zwiſchen den Nadelbäumen, dann immer mehr Laub
grün, hie und da Gruppen von dichtem Unterholz und der Boden
reicher bedeckt und geſchmückt mit gefiederten Farren, mit
Schlingpflanzen, duftenden Kräutern und Waldblumen; in dem
Gebüſch ſang eine verſpätete Nachtigall ihr letztes Liebeslied,
ind eiche ſehnſüchtige Akkorde in der Seele des Wanderers
weckte.

(Fortſetzung folgt.)



Brüderstrasse 18,/ J

ualkäten für einen enorm billigen Preis zu erwerben. J

Kletverfegge der beſtehen.

105/110 em br. Soleil m Ilaine, früher der Mtr. 1 Mk. 76 Pf.
165/110 em br Crèpe à bordure, früher der Mtr. 1 Mk. 90 Pf,
165/110 em br. Cheviot melange, früher der Mtr. 1 Mk. 90 Pf.

(in noch großem Farben-Sortiment, reine Wolle).

FViamine Iaine, früher der Mtr. 3 Mk.,
Alexandria früher der Mtr. 2 Mk. 50 Pf.

(ſchwerer reinwollener Cheviot)

105/110 em br. Cheviot laine, früher der Mtr. 3 Mk. 50 Pf.110 em br. Granit de Iaine, früher der Mtr. 3 Mk. 25 Pf.
110 em br. Omagh, früher der Mtr. 6 Mk.

(hocheleganter Cheviotſtoff mit Chenillen-Carros).

105/110 em hr.
10 em br.

Richard Voss.
Jch verlege in den erſten Monaten nächſten Jahres meine Geſchäftslokalitäten und bin dieſer Geſchäfte ändernng wegen gezwiengen, die großen Läger meiner Hleiderstofſe einem

h G H. S V e nzu umterſtellen, weik ich in meiner neuen Thätigkeit mich lediglich einer Specialität widme. Da ich ſchon ſehr bald das alte Lokal räumen muß, ſind die Opfer, die ich beim Ausverkauf br
r als nennenswerth. Ganz abgeſehen von früheren Einkaufspreiſen, verkaufe ich Kleiderstofſe, die hauptſächlich aus hervorragendften Neuheiten dieſer Saiſon beſtehen, faſt zur Häffte

früheren Werthes, wie dies nicht nur aus untenſtehendem Preiscourant, ſondern auch bei näherem Vergleich der Stoffe ſelbſt hervorgeht.
Den Damen meiner geſchätzten Kundſchaft iſt ſomit eine ſeltene günſtige Gelegenheit geboten, nicht nur für die Weihnachtebedürfniſſe, ſondern auch für eigenen Bedarf wirklich gute

i ch offerire keineswegs neue zugekaufte billige Qualitäten in ſogenannten imittirten Defſins und Webearten, ſondern die ganze
rt weines ſeitherigen Geſchaftes wird dafür bürgen, daß die angebotenen Stoffe aus den hervorragendſten Qualitäten und Neuheiten der ſächſiſchen, elſäßſ. und franzöſiſchen

jetzt 1 Mk. 50
jetzt A Mk. 40 Pf.

jetzt S Mk. 25 Pf.
jetzt 1 Mk. 50 Pf.

jetzt 2 Mk. 50 Pf.
jetzt 3 Mk. 50 Pf.

er Raum geſtattet mir nur einzelne Sortimente beſonders hervorzuheben:
jetzt 1 Mk. 30 105/110 em br. Träeoté Iaine. früher der Meter 3 Mk

Pf. (ſchwere tuchartige Qualität).
2090 Pf.,

(vochelegante ſchwere Cheviot-Qualhität).

105/110 em br. SaaKim, früher der Mtr. 4 Mk.
1405/110 em br. Cheviot noppé, früher der Mtr. 4 Mk

105/110 em br. Pamale, früber der Mtr. 3 Mk. 75 Pf.,

(elegante Bordüre in den verſchieden
jetzt 2 Mk. 1051110 em br- Lisburu, früher der Mtr. Mk. 50 Pf

105/110 ew br. Maghera. frü' er der Meter 6 M
(hocheieganter

75 Pf.,

105/110 em br. Pastourella, früher der Meter 3 Mk. 75 Pf.
ſten Farben).

(eleganter Sprdi mit Keenillenbordüre)

Stoff mit ChenilleEffekten).

Prüderstrasse 820.

jetzt 2 Mk. 50 f.

jetzt 2 Mk. 50
jetzt 2 Mk. 50

jetzt 2 Mk. 253 Pf.
jetzt Mk. 50 Ff
jetzt 3 Mk. 75

jetzt 2 Mk. 50 j.

Albin Hentze, Halle 2-9., 39. Schmeerstr. 39.

Lametta! Diamantine?!Feenhafter Chriſtbaumſchmuck:
Ghristbaumengei, Christbaumgold- und -Silberdüten, Gold-
nd Silbersterne, Christbaumverzivrungen, als: Ketten,Glas ſrüchte,. Glaskugeln, Bälle, Hörner zum Füllen etc. La-
metta in Gold, Silber, bunt gekraust ete. Dinmantine, Christ-
daumschnee. Christbaumtüllen und Lichter. Schaumgold
zum Vergolden, Rauschgold zu Vahnen empflehlt

sehr billig
Weihnachts-Ausstellung

e ODecorations Gegenständen
aus allen Gebieten der kunst gewerblichen Technik:

Bronze, Ouivre-poli, Nickel, Zänn, Pisen; Nusshaum, Piche,
Fbenbolz; Ieder; Elfenbein; Clas, Majolika, Terra-(Cotta,

Porzellan, Biscuit, Elfenbeinmasse, Cyps ete.
als

Taſelaufsätze. Fruckt-, Blumen-,
Visitenkartensehaalen, Körbe.

Trinkservice, Bowlen, Becher,
Krüge, Gläser, Weinkühler.

Leunchter, Candelaber, Wand-,
Tiseh-, Clavier-, Spielleuchter.

Vasen. Jardinièren, Urnen, Blu-
men- und Palmentöpfe.

Wandsgchmuok. Geflügelstiteke,
Sekilde, Trophäen, Schauteller.

Wiren, Stand-, Wand- und heral-
disehe Uhren, Toilettenspiegel.

Tische., Credenz, Sport-, Rauch-
Xartentische, Blumentische.

Rauchservice, Cigarrenbecher,
Feuerzeuge, Spiritusbrenner.

Wandschränkchen für Cigarren,
Arzneien, Schlüssel

Eagsetten für Schmuck, Gold,
HMandschuhbe, Taschentücher

Sehreibgarnituren, Correspon-
denzhalter, Papierkörbe.

Carl B. Lorck, Leiprig, Goethestrasse No. 9.
(Gebäude der Allgem. Deutschen Credit-Anstalt.)

In nächſter Nähe der Thüringer, Magdeburger und Dresdner Eiſenbahn
des Reichsgerichts nud des neuen Theaters. 3406

Kaminschirme und Vorsetzer,
Majolika-Einsätze für Oefen.

Decorations-Bouquets, Rem-
brandt, Makart, Rubens, Pfauen-

Wedel
Renaissance-Kerzen in Farben

a. Gold auch für Christbäume.
Elſenbein-chnitzereien,Figürliches, Visitenkartenbücher.

Lederarbeiten in Plastik, Map-
pen u. Monogramme nach Wunsch
Albums fibr Photographien mit u.

ohne Staffelei, Briefmappen.
Stafſeleien für Bilder, Noten-

stünder, Zeitungshalter, Etagèren-
Stellrahmen für Photographien

in verschiedenen Formaten.
Seulpturen, Figuren, Gruppen,

Büsten, Haut- und Basreliets.
Säulen, Postamente, Consolen,

Consolrahmen (Sammtgrund).
Bilder, Stiche, Photographien,

Aquarelle in divers. Rahmen.

e

MWeihnachtsgeschenke
für Erwachsene und Kinder in über-
raschendster Auswahl bei billigster
Berechnung. Reizende Neu-
heiten in Reliefs mit
Atlas, Engelshaar
und Lametta.

A Keuer brillanter
Christhaumschmuck, Welhnachts-

männer, Bilderbüecher, Albums zu
Photograph. Marken und Reliefs. Lampen-

d. grössten Lampen passend.

Fr. Visa Kirehner,
Herzogl. S.-Altenb. Hofſchauſpielertn,

den 11. December Abends 8 Uhr
im großen Saal des Kronprinz.

Programm
Nr. 1. Act I III aus „Zphigenia auf Tauris“ von Goethe.
Nr. 2. „„Giorgione““. rzählende Dichtung von Fr. Graf von Schack.
Nr. 3. „„Die Traumbuche“. Märchen von Rich. Leander.

Sperrſitze à 2 ungeſperrt 1,50 für Schüler 50 zu haben bei
Herren Buchhändler Schroedel K Simon am Markt, ſowie Abends an

Die Erneuerung der Looſe
zur dritten Klaſſe, welche bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens bis zum 11. De
cember er. Abends 6 Ahr bewirkt ſein muß, bringe ich hiermit in Erinnerung.
83201 Der Königliche Lotterie-Einnehmer Lahmann.

Eduard Anton in laulle,
Barfüsserstrasse Vo.

empfiehlt sein Lager von zu Vestzgeschenken für jedes AlterSoeigneten Büchern etc.
der freundlichen Beachtung

Wiüscenhdeclken
in Plüsch. Gobelin, Riäps.

Gummäösitmmitation. Manilla, Fute
in allen Größen zu außergewöhnlich billigen Dreiſen.

Harkt 24. Friedrich Arnolch,
neben Hötel gold. Ring. Inhaber: Adeolph Heller.

[3426

Dauerhafte Schuhwaaren.
für Herren, Damen und Kinder in geſchmackvoller Ausführung zu den mög-

lichſt niedrigſten Preiſen:
Herrenſtiefeletten (ſelbſt gefertigt) Mk. 8,50. 31(3
Damenſtiefeln in Kalb- und Roßleder a. 6,50.
Mädchenſtiefelkln mit Knöpfen, Gummi und Schnüren.

nabenſtiefekn mit und ohne Stulpe von Mk. 4 an.
tilzſchuße, nur beſtes Jabrikat zu biſligen Dreiſen.

Gr. Alrichtr. B. a Sir IlNr. 54. Schuhmacherm eister. r. 54.
Nüte, Mützen u. Filzschuhwaaren,

als bilkigſte, hochelegant und dauerhafteſte (3411
Wwe. eilhnasacehterresehenmtae.

Dieſe meine Fabrikate, welche ſeit vielen Jahren weit und breit ſich
eines guten Rufes erfreuen, bringe ich diermit in empfehlende Erinnerung-

Neu!

Wiedenburgs.
Die

Roman
Gegenwart)

von
H. Steinan.

z

/D Für den weihnachtstiſ d.
eu

13425 (aus dem kaufmänniſchen Leben der

Elegant gebunden 5 Mk. 50 Pfg.

Zweite Auflage.

Novellen
von

H. Steinau.

Lebens Vellenſchlag

Elegant gebunden 5 Maxk.
Verlag von Wausch Grossein Halle a/S. 214

Buch und Kunſthandkung
gr. Steinſtraße 63

e
der beliebteſten

Weihnachtslieder
mit leichter Clavirbegkleitung

von

Karl seifſert.
Preis 1 Mark 50 Pf.

nebſt reich ausgeſtatteten illuſtrizten
Weihnachtskatalog

als Gratisbeilage
verſendet

die Buch- u. Kunſthandlung

Schrödel Simon
a

Gr. Steinstr. 5l. A. Lindle, w. ieit ans Er. Steinstr. l.
m Markt.

Zu Bulle paſſend:Bequeme Lehnſtühle, Schaukelſtühle, Clavierſeſſel,
Schreibſeſſel, Fußbänke, Fußkiſſen, Pouffs empfiehlt

O. Maseherg, Tapezier u. Decorateur.

Ausverkauf Vegen Geschaftaufgabe.

Herren Damen Kiädchen n. Knabenhüten

4 Fcedern, Blumen, Bänder, Sammct, Plüſche,
ſowie ſämmtliche Garnirſtoffe

M ſollen wegen Aufvabe meines Geſchäfts zu jedem Sreiſe ausverkauft
werden. r Mein Taden iſt anderweit zu vermiethen. [3396

W. Pospichal, i glereße
„„oötel Heiller“, gr. Steinſtr. 24.

Prima Engl. Natfives- Austern à Dtzd. W 2.
Friſche Helgol. Hummern, [3410

ächt M.F. Leopolch,Weinhandlung. Brüderſtraße 17 I.
empfiehlt ſeine Weinſtube, ſowie für die Weihnachtszeit die aufs Reichhaltigſte

complettirten Vorräthe in:
ff. gut gepfſegten Weiß- u. Rolthweinen, franz u. deutſchen Champagunern,

ſt. Tiqueuren, Zracs, Cognacs, Punſcheſſenzen u. ſ. w.

r

zu billigſten Preiſen. [31299 0Neue Sing-Akademie.
Freitag den II. December Abends 7 Uhr

in der Marktkirche

Oratorium von Hendelssohn Bartholdy.
Solisten: Frau Voretzsch, Frl. Agathe Brünicke aus Magdeburg,

der Kaſſe. Für die Herren Studirenden Billets zu ermäßigten Preiſen bei die Herren Concertsinger A. Honigeheim und Ad. Schulze aus Berlin.

dem Kaſtellan der Univerſität. (3430 Nummerirte Billets à 3
Unnummerirte à
Pür die Emporen 4

R an S
Orgel; Herr Paul Homeyer aus Leipzig.

lin Köstlers Bneb- u. Ansſkal.- Handlung2

1 u Stocxk) Poststr. 9.Der Generalprobeo I „Daselbst Billets für zuhörende Mitglieder.

'exte „15nnuwmerirte Pl'ets und Texte auch bei Herrn Fr. Arnold, Markt 13.

ſieh

Feine 4kn
P

P

empfehlen
Glacé- Handſchuhe

df 1,50-4,0).
Leder-Futter- Handſchuhe

neueſte Aufmachungen
k. 250-7,00.

Herren Cravatten
nach Jäger-Syſtem

Mk. 1,00--3,00. a
Woll. und ſeid. Damen-Tücher

neueſter engl. Geſchmack
Mk. 2,00--18,00.

Damen u. HerreuWeſten
hocheleg int mit ſeidenen Aermeln

Mk. 5,00 33 00.
Engl. ſeidene Negenſchirme

anz beſondere Deſſins
Mk. 5,00-—-25,00 c. c

Alles ſehr preiswürdige u. paſſende
2veih nachts Geſchenke

Russische

Schalen
für Obſt oder Frühſtück billigſt hei

G. Gröhe,
107. Leipzigerſtraße 107.

evische

Papierkörbe
von 3--7,00 empfiehlt

0. Gröhe,
107. Leipzigerſtraße 107.

Ohin

Redacteur: W. Liebſch in Halle. Verlag der Actien Geſelſchaft Halliſche eitung“.
Expedition der Halliſchen Zeitung: Große Märkerſtraße 11.

Halle, GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei
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hLandwirthſchaftliche Mittheilungen.
Redigirt von Dr. Anguſt Morgen.

A. Zuckerrüben Klein-Wanzlebener Abſtammuung.
1) Kl. Wanzlebener Originagl.

Erſter Aſſiſtent an der agriculturchemiſchen Verſuchsſtation zu Halle a/S.

Mitgetheilt von Profeſſor Dr. Märcker.

F Ss 72 Jm Saft SBezeichnung. S75* S Ss 1 0 o Quo-V Brix Zucker tient
Ctr. o /0 S Ctr.mit 1 Etr. Chiitatpeter WorgenHer Magen Trotha 237 13.1 17.23 14.4 85.5 31.05

Domaine Fernsdorf 227 13.7 J 17.5 15.0 85.7 31.10Rudloff- Domnitz 241 11.2 15.4 12.5 80.8 J 26. 99WilkeGr. Möhringen 196 J 14.0 J 17.7 15.4 80.8 27.44Schreiber u. Sohn- Sundhauſen 181 143 J 18.2 15.6 85.7 25.88
Mſrret 7755 1458 879 28.49

üngung mit '2 Etr. Fhirtiſaryeter
Gebr. 252 1 13.2 1 17.4 14.4 83.0 33.26Heine-Emersleben 192 15.2 19.6 17.0 86.9 29.18Domaine Fernsdorf 216 J 13.4 J 17.1 14.3 83.6 28.94Rudloff- Domnitz 260 11.3 I 15.9 12.7 79.8 I 29.3Wilke-Gr. Möhringen 260 J 13.6 J 17.4 15.0 85.9 J 55.36Schreiber u. Sohn Sundhanſen 188 145 18.8 16.1 85.6 27.26

Mittel 22501 73531 17.7 7 T. 7T.92 84. T 30.56
Geſammtmittel 222.71 13.411 17.48 14.77 84.5 l 29.62

2) Gebr. Dippe's verbeſſerte Kl.-Wanzlebener Elite.
Düngung mit 1 Etr. Khttiſakpeter.

Gebr. Nagel-Trotha 199 J 14.4 J 18.8 15.9 84.6 J 28. 66Domaine er 212 13.2 I 17.8 14.6 82.0 I 27.98
Rudloff-Domnitz 194 J 12.3 16.6 13.5 81.3 23.86Schreiber u. Sohn Sundhauſ en 167 1 14.8 J 19.8 16.22 81.8 I 24.72
Strube-Schlenſtedt 205 15.6 19.4 16.8 86.8 J 31.98FörſterLeipnick 157 14.9 1 19.7 16.7 84.7 23.39

Mittel 189.0] 14.20] 18.68 15.62 83.5 26.77
Düngung mit 2 Etr. Fotirſarpeter

Gebr. Kagel-Trotha 227 13.8 I 18.7 15.4 82.6 31.33Domaeine re 217 13.6 1 18.1 14.8 81.8 I 29.51
Rudloff- Domnitz 198 12.7 16.8 13.9 83.0 25. 15
Schreiber u. Sohn S undhauſen 176 I 14.5 19.1 16.4 85.6 25.52
eine-Emersleben 207 I 14.5 18.7 16.1 86.1 30.02chäperRoßla 236 14.7 19.8 17.1 86.1 34.69FörſterLeipnick 230 14.8 J 19.4 16.585.0 I 34.04

Mittel 213.0 14.09 18.66 15.74 84.3 30.04
Geſammtmittel 202.0 l 14.14 18.67 15.68 83.9 l 28.13

3)' Wilke-Gr. Möhringen, Kl. Wanzlebener Nachzucht (Altmärker).

Düngung mit 1 Etr. Futter
Rudloff-Domnitz 231 12.8 16.3 13.2 80.9 29.57Schreiber u. Sohn Sundhaufen 163 J 14.6 18.9 16.3 86.3 23.80
Wilke Gr. Möhringen 194 18.0 17.2 14.9 86.6 25.22Förſter-Leipnick I 167 I 15.6 I 21.1 17.7 83.9 J 26.05

Stbio. JMittel 188.8] 14.00] 18.38 15.53 84.4 26.16
Düngung mit 2 Etr. Jvirtietgeres

Rudloff-Domnitz 237 J 11.3 J 15.5 12.5 80.6 26.78Schreiber u. Sohn Sundhaufen 187 J 15.0 19.4 16.4 384.8 J 28.05
Wilke- Gr. Möhringen 203 13.0 I 17.0 14.5 ſ 85.0 26.40FörſterLeipnick 166 15.4 20.7 17.886.0 25.56

Mittel 198.3 13.68] 18.15 15.30 84.1 J 26.70
Geſammtmittel 193.61 13.841 18.27 15.42 84.3 26.43

4 Schreiber u. Sohn-Nordhauſen, Kl.-Wanzlebener Nachzucht.
Düngung mit 1 Etr. Kyittiakpeter

Domaine Fernsdorf 229 J 12.8 I 17.o0 14.0 82.6 1 29.31Wilke Gr. Möhringen 154 J 13.0 J 16.9 14.585.7 20.02
Förſter-Leipnick 234 14.0 1 18.3 15.6 85.2 I 32.76

Mittel 205.71] 13.271 17.40 14.70 84.5 27.36
Düngung mit 2 Etr. Swirsfatpeter.

Domaine Fernsdorf 241 13.2 J 17.4 14.4 82.7 31.81Wilke Gr. Möhringen 190 J 13.4 17.1 14.6 85.4 25.46Heine-Emersleben 199 14.4 I 18.7 16.3 87.4 28.66Förſter-Leipnick 264 14.8 I 14.5 17.2 88.2 39.07
Mittel 223.5 13.95 18. 18 15.65 85.9 J 31.25

Geſammtmittel 215.9 I 13.661 17.85! 15.23 85.3 l 29.
5) Weinſchenk's-Lulkau W,Pr. Kl.-Wanzlebener- Rachsncht.
Düngung 1 Ctr. Fpirtſalpeter

Gebr. Nagel-Trotha 245 13.6 I 17.7 14.8 83.6 33.32Wilke-Gr. eohringen 175 13.2 16.814.5 86.3 23.10
Mittel 210.0 J 13.40 14.25 14.65 85.0 28.21

Düngung mit 2 Etr. Ebttiſarpetec
Sebr. Nagel-Trotha 264 13.2 17.4 14.281.6 34.85Wilke-Gr. Möhringen 210 13.6 J 16.8 14.7 87.5 28.56Heine-Emersleben 197 J 14.3 18.215.6 85.5 28.17Schäper-Roßla 272 140 17.9 15.1 84.3 J 38.08

Mittel 235.8 13.78 17.58 14.90 84.7 32.42
Geſammtmtttel 227.2] 13.65 17.47 14.82 84.8 I 31.02

B. Zuckerrüben Vilmorin-Abſtammung.
6) Vilmorin blanche améliorée Original.

Düngung mit 1 Etr. Chiliſalpeter.
Gebr. Nagel- Trotha 190 I 14.7 J 19.1 16.3 85.3 I 27.93DomaineFernsdorf 163 J 13.5 18.1 14.8 81.8 J 22.01Schreiber u. Sehn Sundhauſen 126 15.0 19.6 16.9 862 18.90
Strube-Schlanſtedt 151 14.9 J 19.5 17.0 87.1 22.50ForſterLeipnick 216 J 14.6 19.7 165 83.7 31.54

Mittel 169.2 1454] 1920 16.30 84.8 24.58
Düngung mit 2 Ctr. Chiliſalpeter.

Gebr. Ragel-Trotha 205 J 14.5 18.8 15.8 84.0 29.73Domaine-Fernsdorf 190 J 13.8 J 17.4 14.6 84.0 26.22Schreiber u. EohnSundhauſen 140 15.2 J 20.2 17.0 84.3 J 21.28
Heine-Emersleben 170 16.0 J 20.8 17.9 ſ 88.2 27.20J ter-Leipnick 238 J 15.7 20.0 16.8 84.0 1 37.3chäperRoßla 156 J 14.9 J 19.5 16.6 85.1 J 23.24

Mittel 183.31 15.01 19.35 16.45 84.9 27.51
Geſammtmittel 176.9] 14.79 1 19.28 16.38 34.9 26. 18

Sechſter Bericht über die Reſultate der in der Provinz Sachſen wit verſchiedenen Rübenvarietäten ausgeführten Anbauverſuche.
D.

Zweite Beilage zu 290 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

h Freitag 11. December 1885

S S

r

J Gebr. s h weiße zuckerreichſte Elite.

g 7 Jm SaftBezeichnung. z s8 z o. Quo- SCtr. es Brir Zucker tient Ctr.
Düngung mit 1 Etr. Ehiltſalpeter

Gebr. Nagel- Trotha J 175 15.6 1 19.7. 16.9 85.8 27.30Domaine-Fernsdorf 176 14.9 J 19.3 16.6 85.8 J 2622Rudloff Domnitz 169 13.6 17.9 15.0 83.8 22.98Schreiber u. Sohn-Sundhauſen 129 15.0 20.0 16.9 84.5 19.35Strube- Schl lanſtedt 164 16.0 20.2 17.3 85.6 26.24Förſter-Leipnick L. 20.Mittel 164.0 15.17 19.67 16.80 85.3 24.87
Düngung mit 2 Ctr. Chiliſalpeter.

Gebr. NagelTrotha 180 14.9 19.6 16.8 85.5 28. 16Domaine Fernsdorf 184 14.0 J 17.9 15.3 85.5 I 25.76Rudloff-Domnitz 185 13.0 J 176 14.6 82.9 J 24.05Schreiber u. Sohn Sundhauſen 155 J 15.0 J 20.0 16.6 83.0 J 23.25
Heine-Emersleben 169 J 15.6 J 20.2 17.8 88.1 J 26.36SchäperRoßla 185 15.5 19.9 169 85.1 28.685Förſter-Leipnick jf 208 16.4 4j 21.4 18.22 85.0 34. 11

Mittel 182.1] 14.91 19.51 16.60 85.0 27.20
Geſammtmittel 173.8 15.03 19.58 16.70 85.2 l 26.18

8) Wilke's-Gr.-Möhringen Vilmorin Nachzucht (Altmärker).

Düngung mit 1 Etr. Chiliſalpeter.
Rudloff Domnitz 189 14.0 18.5 16.3 82.9 2646Schreiber u. Sohn Sundhauſen 136 J 15.2 J 20.4 17.4 84.9 J 20.57
Wilke-Gr. ringen e 173 J 15.2 J 19.3 16.7 86.8 J 26.30Förſter-Leipnick 197 J 14.8 J 18.2 15.2 83.5 J 29. IMittel 173.8 1480 19.10 7675 845 25.689

Düngung mit 2 Ctr. G trzſatperer
Rudloff Domnitz 195 J 13.1 J 18.1 15.0 82.9 J 25.66Schreiber u. r hn. Sundhauſen 148 J 15.5 J 20.1 17.0 84.6 J 22.94
Wilke-Gr. iigtingen 206 J 14.8 J 19.22 16.3 85.2 30.49Förſter-Leipnick 248 14.8 18.8 15.8 84.0 36.70

Mittel 199.3 14.55 19.05 16.03 84.2 28.982
Geſammtmittel 186.6] 14.68 19.08 16.09 84.4 27.28

9. Schreiber u. Sohn. Nordhauſen.

Vilmorin- a wenche
D omoine e 168 14.3 18.9 15.7 831 24.02Wilke- Gr Möhringen. 153 153 19.3 16.7 86.6 J 23.41Schreiber u. Sohn Sundhaufen 140 156 1203 17.4 85.7 1 2187
Förſter -Leipnick 173 15.9 20.9 17.7 84.7 1 27.51

Mittel 158.5 15.28 19.85 16.88 85.0 24.20
Düngung mit 2 ECtr. Chiliſalpeter.

Domaine Fernsdorf 187 14.22 18.8 15.6 82.7 26. bWilke Gr. Möhringen 180 J 14.4 18.7 160 85.8 25.92
HeineEmersleben 167 15.1 19.5 16.6 84.9 J 25.22Schreiber u. e n Sundbauſen 146 154 19.4 168 86.9 J 22.48
Förſter-Leipnick 189 I 16.7 [21.2 18.4 86.8 31.56

Mittel 173 8 15. 1619 52 16.68 85.4 26 35
Geſammtmittel 167.01 15.2119.67 16.77 85.2 l 256.539

10. Weinſchenk-Lulkau W.Pr.
Vilmorin-Nachzucht.

Düngung mit 1 Ctr. Chiliſalpeter.
Gebr. Nagel- Trotha 216 14.0 1738 14.6 820 80.22Wilke Gr. Möhringen 174 14.8 18.22 16.0 87.6 26.76

Mittel 195.0] 14.40] 18.00 15.30 84.8 28.00
Düngung mit 2 Ctr. Chiliſalpeter.

Gebr. Nagel Trotha 236 J 12,3 J 16.8 13.6 81.0 29.0o3Wilke- Gr. r 226 J 13.6 17.1 14.8 86.5 30 74Heine-Emersle 193 146 18.9 16.5 873 2818Schäper Roßla 182 14.4 I 18.7 16.1 86 1 26.21 n
Mittel 20931 13751 1785) 025

Geſammtmittel 204.5] 13.95 17.92 15.27 85.1 28.36

11. Braune's-Biendorf Vilmorin.
Düngung mit 1 Etr. Fuittſatveter

Rudloff-Domnitz 185 13.6 17.9 14.9 83.2 25.16Wilke-Gr. h ineen 184 J 15.8 20.0 17.4 87.0 29.07
StrubeSchlanſtedt 172 I 15.4 19.8 16.9 85.3 26.49FörſterLeipnick 203 16.1 20.1 181 90.0 32.08

Mittel 186.0 15.23 19.46 16.83 86.4 28.20
ars mit gtr. Svitltſalpeter

Rudloff Domnitz 199 J 12.6 J 17.6 14.5 826 25.07Wilke-Gr.-Möhringen 205 J 15.2 19.5 16.8 86.4 J 31.16FörſterLeipni 199 16.5 21.3 186 87.3 3284
Mittel 201.0] 14.77] 19.37 16.67 85.4 29.69

Geſammtmittel 192.4 15.03 19.42] 16.74 86.0 l 28.84

12. Schäper's-Roßla Barbaroſſa.

Düngung mit 1 Etr. Chiliſalpeter. lGebr. NagelTrotha 185 14.7 19.0 16.1 847 27.220StrubeSchlanſtedt 157 154 198 171 866FörſterLeipni 192 16.2 21.33 18.3 860 31.10
Mittel 1780 1543) 2005) 1777

Düngung mit 2 Etr. Cbitiſalpeter
Gebr. Nagel- Trotha 203 137 186 15 25 1 27HeineEmersleben iss 135 202 7 s JFöorſterLeipnick 168 156 21.1 179 849 2621

Mittel 1863] 14.93 19.97 16.90 84.7 27.72
Geſammtmittel 182.2] 15.18 20.00 17.04 85.3 27.62
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C. Vilmorin Kl. Wanzlebener Krenzungen. 20) Graßhoff'sQuedlingburg weiße verbeſſerte Jmperial.

h Vibrans- eliirs e z nC e S S m Saft gl S S z 2 2 Jm Saft 32 Bezeichnung. S 7 T aBezeichnung 5* z 17 r Foo a Cir o Brix Zucker tient Ctr,t 2 7 i i Cir. o Brix Zucker tient t Düngung mit 1 Ctr. Chiliſalpeter.

7 ber u. Sohn- nd hauſen 166 14.5 18.6 15.8 84.9 I 24.07Düngung mit 1 Etr. Chiliſalpeter Schrei 3Se reiber Sohn Sundhauſen 152 144 18.7 15.7,84.0 2189 WilkeGr. Möhringen a 22 1550 1373516 9g8 33.05 Domaine Fernsdorf 222 J 130 I 17.3 14.4 83.2 28. 86Fö et Leipnick 216 15.3 19.8 16.6 83.8 233 14.0Mir r SorſterLeipnick. e e e e e eDüngung mit 2 Etr. Eytliſalpeter u 141.1187 158 s 12214 Mittel 202.8] 14.03] 18.18 15.38 84.6 28.42r San dhanſen u s 180 194 805 Düngnng mit 2 Etr. Chiliſalpeter.
SchäperRoßla. I211 144 18.6 158 84.9 39. Schreiber u. Sohn-Sundhauſen 175 J 14.4 19.1 16.285.0 25.20Förſter Leipnick 242 14.9 19.6 16.2 827 36.06 Sp. Rohr ingen 27 T 168 137 387.1 26.46Miſte l r Schäper-Roßla e 27z 4 5 7 Domaine Fernsdorf 246 12.8 J 17.1 14.383.3 31.49t r g. W levengex 15.92 84.2 l 28.77 Forſter Leipnick 293 J 14.3 19.1 16.234.8 41.90

u d n n e r5 e r et en v 5 anzlebener Kreuzung Mſtel rn W rPudloff Don Mi reSbitiekperer 212 11.9 159 128 80.5 26.23 Geſammtmittel 216.01 13.86] 18. 14 15.36 84.7 29.93
I StrubeSchlanſtedt 240 J 13.2 J 18.1 15.0 82.9 31 68Wilke-Gr.-Möhringen 196 13.7 178 18.0 85-4 2685Foörſterewn e 34.46 E. Neue Züchtungen von Vilmorin.Mitte 77 75 755 29556 21) Vilmorinm grünköpfige Brabanter.

2eher Str. Cyittfatveter. e e m e mit Lstr. gurliſslveter
Wilke-Gr.-Möhringen 1238 1 140 l 17.5 15.1 86.0 33.32 Rundloff-Domnitz. 204 J 11.7 15.9 128 80.1 23.8775 rſter-eipnid e Vilke- Gr. Möhringen 165 140 180 15.2 84.7 2310M ſten 777 r Schreiber i. Sohn Nordhauſen i58 J 143 186 15.5 836 22.59Geſammtmittel l 22831 13.37 17.7 n 1t7sl 8es l 3036 Mittel 1757 1335ſ 17.50 14.83 82.8 J 23. 19

i c Dü it 2 Ctr. Chiliſe von verſchiedenen Züchtern. Düngung mit 2 Etr. Chiliſalpeter.
d Rudloff- Domnitz 225 1 11.9 16.0 13.1 819 26.78F. Knauer Jmperial. Se Ainag be 125 59 83Düngung mit 1 Etr. Syttiſgtpeter reiber u. Sohn Nordhauſen 16s 18.7 15.0a Fernsdorſ 223 13.6 17.4 14.7 3 33 Schäper-Roßla 215 141 18.7 15.8 84.8 30 32

rſterLeipnick 238 J 14.8 18.8 16.0 85. 35.22 Mittel 204.8] 13.38 17.77 14.73 83.8 27.28udloff- Domnitz 202 1 11.7 16.0 12.8 79.7 t 23. 63 t 2 vWwilte Gr. Mibhringen s 139 176 152 867 2446 Geſommtmittel 19231 13361 17.65] 14.77] 833 1 26.58
Mittel 209.8 J 13.50 17.45 14.68 84.1 28.41

Düngung mit 2 Etr. Ebiliſalpeter 22) Vilmorin verbeſſerte Breslauer.
e r dorf I 228 I 12.8 16.7 337 5 Düngung mit 1 Etr. Cyitfarpeterchäper-Roßla 239 J 13.9 18.2 15. 83.8 212 12.2 25.86e ri 202 13.9 18.6 15.1 81.2 28.08 Wie a riren 180 133 e t e 23.40nei ingen 33 7 t X Schreit er u. Sohn Nordhauſen 183 14.1 185 15.6 84.3 2580

Mittel 521 11.64 14.56 82.5 29.48 e t 2 Ctr Cbarif h 1310f 17.10 1140
Geſamm(mittel 216.91 13.36 17.55 1461 83.2 29.00 Düngung mit 2 Etr. Ehiliſalpeter.

s r 5 12.7 81.6 25.59ilke-Gr.Möhringen .8 14.6 87.2 31.9616) F. Knauer's verbeſſerte weiße Jmperial. u. Sohn Nordhauſen 148 14.6 18.9 16.1 85.2 21.61
Düngung mit 1 ECtr. Cyitttotperer Schäper-Roßla 245 14.2 18.2215.22 83.6 34.79Domäne Fernsdorf 179. 14.3 18.7 15.9 85.0 J 26.60 T K. wer rKubdloff- Domnitz iss 157 181 148 i. 2485 Nirttel 2108 1358 1735 14.65 844 28.49m Geſammtmittel 202.6 13.371 17.24 14.54 842 27.00Mittel 180.5] 14.00] 18.40 Tr 83.4 25.27
Düngung mit 2 ECtr. Jpitit tgeterDomäne Fernsdorf 188 13.8 18.7 15.6 83.4 25.94 UeberſichtstabelleKnvdloffDomniß 182 13.0 17.6 14.582.6 23.66 der im Jahre 1885 gewonnenen Reſultate.Mttel I (Mittel aus der Düngung mit l und 2 Ctr. Chilifaipeter auf den Morgen

Geſammtmittel 182.8 13.70] 18.28 15.20 83.2 25.04 A. Zuckerrüben Kl. Wanzlebener Abſtammung. 7
d o Wert. Wayglebever Eitt 222.7] 13.41] 17.48 14.77 845 29.62v ebr. Dippe's verbeſſerte anz ebener Elite 202.0] 14.14] 18.67 15.68 83.9 28.5317) Mette's- Quedlinburg weiße Jmperial. 3 Wie Gr. Moöhringen (Altmärker) Kl. Wanzlebener 1956 1384 1827 1542 843 26.43

Düngung mit 2 ECtr. Chiliſalpeter. 4) Schreiber u. Sohn Nordhauſen Kl.-Wanzleb. Nachzucht 215.9 1366 17.85 15.23 85.3 29.58
eine-Emersleben 210 14.9 19.0 16.6 87.4 31.29 5) Weinſchenck'sLülkau W.Pr. Kl.-Wanzieb. Nachzucht 227.2] 13.65 17.47 14.82 84.8 3102

t 22 3. 15.0 .3 29.84 t 7 7e 3 t 177 37 W 5 Mittel 212.3] 13.74 17.95 15.18 84.6 29.04Fövrſter Leipnick (4 Etr. Ehüiſalpeter 23 149 19.315.9 82.4 383 B. Zuckerrüben Vilmorin-Abſtammung.
(2 242 15.0 19.8 16.7 843 J 36.30 6) Vilmorin blanche améliorée Original 176.9] 14.79] 19.28 16.38 84.9 26.18

Mittel 227811.52 18.88 15.92 84.3 33.09 7) Gebr. Dippe's verbeſſerte weiße zuckerreichſte Elite 173.8] 15.03 19.58 16.70 85.2 26.13
5 Gr. nen nen Vilmorin 186.6] 14.68 19.08 16.09 84.4 27.28reiber u. Sohn Nordhauſen VilmorinNachzucht 167.0] 15.211 19.67 16.77 85.2 25.3918) Mette's Quedlinburg Specialität. 10) Weinſchenck's Lulkau W.Pr. e t 2045 35 1792 1527 851 28.36

Düngung mit 2 Etr. Ctekzſarveter- 3 Braune'sBiendorf Vilmorin J 192.4] 15.03 19.42 16.74 86.0 28.84eine -Emersleben 202 14.6 18.5 162 87.6 29.49 Schäper'sRoßla Barbarofſa 182.2] 15.18 20.00 17.04 85.5 27.62
trube-Schlanſtedt 234 J 14.3 J 18.4 15.7 85.6 33.46 i 33 TCadrer Fen a t 187 830 Mittel 183.3 14.84 19.28 16.43 85.2 27. 11SbrſterLeipnick Ctr. Chiliſalpeter) 263 J 14.3 J 19.3 16.3 84.4 37.61 C. Zuckerrüben Vilmorin Kl.-Wanzlebener

9 235 I 14.9 J 19.6 16.6 84.7 35.02 Kreuzungen.r F T F. 13) VibransUeffingen Specialität 198.2] 14.48] 18.90 15.92 84.2 28.77Mittel 232.4 14.54 18.90 16.14 85.5 33.77 14) Braune'sBiendorf Kreuzung 228.3] 13.37 17.70 14.76 82.8 30.59

19) Graßhoff's- Quedlinburg weiße veredelte Jmperial mitfein roſa Herz. Mittel 213.3 13.93 18.30 15.34 83.5 29.68
Düngung mit 1 Etr. Chiliſalpeter. D. Jmperialrüben von verſchiedenen Züchtern.

Atnhn z 15) F. Knauer-Gröbers weiße Jmperial 216.9] 13.36 17.55 14.61 83.2 29.00r n. Sohn. S 152 14.5 18.8 15. o 22.04 2531 a Z31n undhauſen 33 75 11532 8t2 verkeſerte weiße Jmperial i828 13.70 18.28 1520 85.2 25.04Dem an dernsdet 16s 1 141 189 155 8343 l 2298 17) Rette's Auedijndurg weiße Jmperial 227.8] 14.52 18.88 15.92 34.3 33.09

5 2 Graßhoff's Quedlinburg weiße veredelte JmperialMittel 184.3] 14. 15 18.60 15.60 84.1 26.04 mit fein roſa Herz 195.2 14. 17 18.60 15.57 83.9 27. 71
Düngung mit 2 Etr. Chiliſalpeter. 20) Graßhoff's- Quedlinburg weiße verbeſſerte Jmperial 216.0 13.86 18.14 15.36 84.7 29.93

b Schreiber u. SohnSundhauſen 162 13.8 18.4 15.1 82.2 22.36 Mittel 211.9 14.03 7555 15. 47 T 7577
I Wilke-Gr.-Möhringen 234 J 13.8 J 17.8 15.2 85.7 32.29SchäperRoßla 209 138 183 152 831 28.84 E. Zuckerrüben neuer Züchtungen von
Domaine Fernsdorf 187 14.2 19.1 15.8 83.2 26.55 Vilmorin.I Fdvrſter-Leipnick. 230 J 15.3 19.4 16.4 84.5 35.19 21) Vilmorin grünköpfige Brabanter 192 3] 13.36 17.65 14.77 83.3 25.53Mrrei rer r SVerbeſſerte Breslauer 2026 1557 i 27.60r S e eGeſammtmittel 195.51 14.171 18.60 15.57 83.9 I 27.71 Mittel 197.51 1337 l 17.45 14.66 83.8 l 26.67

Ueberſichtstabelle der Jahre 1880 1885.

H. G. in S. Woher kommt es, daß die Keim-fähigkeit des Saatgetreides durch Schimmeln deſſelben
eeintahnigt wird

ann ſich die nachtheilige Wirkung der
Schimmelbildung erklären, wenn man berückſichtigt,
daß die Schimmelpilze Schmarotzer Pflanzen ſind,
welche ſich von den in den Samenkörnern enthaltenen
organiſchen Stoffen nähren.
Schimmmelpilze auf den Samenkörnern wird daher ein

Fragen und Antworten.

Durch die Vegetation der

Theil dieſer organiſchen Stoffe, der ſogenannten Reſerve
ſtoffe, wel
rend der
Pflanze die Rährſtoffe zum Aufbau ihres Körpers zu

e für die erſte Entwickelung der Pflanze wäh-ein nothwendig ſind, um der ſmenden

liefern, verbraucht.

Temperatur, ſein wird,

Daß dieſe Verminderung der ſo wich-
tigen Reſerveſtoffe ſchädigend auf die Entwickelung der
Keimpflanze wirken muß, iſt wohl einleuchtend.
davon wird ſein, daß ſi
lich entwickelt, daß dieſe
widerſtandsfähig gegen ſchädliche Einwirkungen, z. B.odaß viele d eſer tüninerlichen

Pflanze zu Grunde gehen werden und damit alſo im
Ganzen auch nur ein ſchwacher Pflanzenbeſtand ſich wird
bilden können.

Die Folge
e uur kümmer-die junge Pflanze

flanze weniwach entwickelte unverehelichte Jda
aber nicht kümmerte.

auf den Straßen u

r 361, welcher lautet:Trunk eder r dergeftalt hingiebt, daß er in einen
GedauerSchwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle.

Gericht
Ein ſehr ſelten in Anwendung kommender Strafpara-

raph ift der s

ich endlich müleidigeSzeitung. ſich en t mitleidige
das

„Wer ſich dem Spiel,

iſt Mutter eines Kindes, um deſſen

geräth, in welchem zu ſeinem Unterhalte

nterhalte derjenigen, zu deren
durch Vermittelung der Behörde fremde Hilfe in An pruch ge
nommen werden muß, wird mit Haft beſtraft.
gericht war geſtern in der Lage, dieſen Paragra

Zpngarien anzuwenden. tWohl und Wede ie

Das S
eme de die

Bezeichnung Ertrag pro Morgen Ctr. Polariſation des Saftes Quotient. Zucker in der Rübe Wuter pro Morgen Ctr.
1880/18811882 1883 1881 1885 [1880ſ1881[1882 1883, 1881 1885 [1880[1881 1882 1883 1884 1885 I1882) 1883 1884 1885 [1882 1888 1884 1885

e Original 249 236 229200 219.7 222.7 [13.5) 13.9) 13.1 152 14.8 14.77 181.6 83.0 84.8 85.8 84.0 845 [12.0 13.9. 13.6 13.41 127.48, 27.67 29.90 29.62

War elehcner Nachzucht 227 221 2291981774 212812.9 13.3 13.4 16.0 14.9 15.0982. 81.8 84.2 86.6 83.9 84.8 11.9 14.4 13.5 13.72 27.25 28.48 24.08 29.01
Gebr. Dippe's verbeſſerte Kl.-Wanzlebener 249 216 212197.5 188.6 202.213.7 15.7 140 16.4 15.9 15.68 [182.1 83.6 85.2 86.1 854 83.9 [127 148 14.5 14.14P26.92 29.18 27.36 28.58e blanche améliorée Ori inal 1383 177 158.5 163.9 176.91 14. 5 15. 4 16.6 16.3 16.381 34.186.2 85.3 86.2 34.9 [136 15.0 14.6 14.7924.07 23.78 23.81 26. 18

Vilmerin blanche, améliorée Na zucht 208 174 184177 132.0 187.3 14.7 14.1 15.3 15.8] 16.016.38 80.9 82.6 85.0 84.2 84.5 85.0 13.4] 14.5 14.4 1481 24.66 25. 551 19.00 27.50Sehr Dippe's verbeſſerte ehe Zulerreichie 1661 165.2 173.81 16.2 17.0 16.8 16.701 87.3 85.8 86.3 85.2 14.21 15.5 14.9 15.03 25. 73 24.64 26. 13

Knauer's weiße Jmperial iel 218.7 216.91 14.02) 14.611 82.7 1 832 1287 13361 28.18 29. 00
oder zum

Ernährung er verpflichtet iſt,

Schöffen

Ange

Sie war vielmehr vollſtändig dem üßiggang anheimgefallen, figurirte zwar pro forma als Afwartertn

bei proſtituirten Dirnen, do konnte dieſe Beſchaftianng nie
als eine ſolche angeſehen werden, welche ihr und
nöthigen Unterhalt zu gewähren vermo

ertrieb, hungerte zuachbaren ſeiner erbarmten und die Jnter

vention der Polizei veranlaßten,
aiſenhaus und denuncirte gegen die liebloſe

Schöffengericht verurtheilte dieſelbe zu 3 Tagen Haft.
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